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Französische Stimmungen.
». (Don unserer Berliner Redaktion.)

25 • Mai . Frankreich kämpft nicht nur zogen Deutsch
Wmpft eilten ebenso zähen, schweren und . mittelbar . sogar
Kmnpf um seine Geltung ttt der ihm veMindeten Welt .

Lt ' y, 27 Witts jjwvimu » viw , ITIU .wuv viuuin | viuv »
als " eoet «cfmn >g in der Seele , mehr sein wollte , wollen mutzte ,

Zahl , äußeren Mitteln und innerer Lebenskraft sein

^ u»wgtsein , datz eine Niederlage oder auch um ein Nicht -
che» ^ weltpolitischê Spannkraft Frankreichs auf immer zerbro-
»»f -Nachtgeltung des Landes von ihrer künstlich gehaltenen

^ ürliche Hohe herabdrücken würde , gab dem französischen
Kraft .des leidenschaftlichen , unerhört .zähe« und opfev-

i>ch Beharrens ! es erklärt das Wunder eines Fanatismus , der
Möglichkeit einer unter Umständen sehr vorteilhaften Ver-

ttuf verschloß und lieber zugrunde aehe it . als mit dem Feinde
lich jf

*Wj Ebene verhandeln wollte. Nur dadurch wird es mög-
^ t« v, 'Smnfrdch die Kämpfe fremder Heere auf seinem Boden.

.. .Druck des englischen Protektorats ' und daß es — einen
'^ Präsidenten wie Clemenceau noch immer trägt .

^ diesem Kampf um die Geltung hatte Frankreich Erfolge , so-
itofc v

S' un Anfang , das bewunderte Herz des Ententekrieges war .
^ "fiDWr 'vertriebenen Akeinung von der Wucht der ruMchen

und der Scheu vor Englands , zunächst nur auf den
Ulf » .

'wirksamer Macht, sah die den Franzosen verbündete Welt
Nwt Kampf gegen Frankreich mußte der Krieg entschieden
Met v -t ^ pser des französischen Volkes und Heeres entsprachen
Kr ijH

'^ ^ ? rstellung ; immerhin brachte Frankreich sie unmittelbar
Ä #7 ' Tann aber , mit dem Zusammenschmelzender sranzö-
Äi^ .^ ^^ skraft . dem Anwachsen der englischen Landmacht und dem
?«:>, n^ ^ ^uch Rußlands kam die Zeit , da nicht mehr Paris , son-
"'"bli * un,1> üald darauf Newyork der Mittelpunkt des deutsch-
?"Aal .Bundes war . Wollte Frankreich die alte Geltung noch
7?gen«^

' u«Sewinnen . so war das nur durch Mißersolze seiner Bun ^
'eitte« • und durch einen immer uiwerhältnismäßigeren Einsatz
"ber ^ ^ ewen Kraftrestes möglich . Wollte es den Bundesgenossen

sein , so mußte es sich für die Bundesgenossen opfern.
^ aiilV Mut und die besessene Leidenschaft zu solchen Opfern hat

tatsächlich aufgebracht . Nicht einmal der Haß : nur der
^tungswille konnte dies beinahe Widersinnige möglich

K ib ' v Frankreich in den letzten Wochen seine Divisionen
""Pf t r -r ' n b ' c epische Bresche warf , so kämpfte es diesen
^ Zugleich gegen die englisch -amerikanische llobexmacht.

Anblicke ist ihm das llnwahrscheinliche tatsächlich gelun-
setzten mit einer Bevölkerung von !l,'> Millionen im u>
? iljjg / ^ biet . mit der Wehrkraft eines Volkes von höchstens zeh

v.n*
zehn% U'0NAtt 1 V1I1W W « v» VWII |*VIISF ))Kl) 11

.«ooieI hat im Bielbund zumindest die militärische Führerschaft.
®
och Clemenceaus Besessenheit erreicht. Aber es mehrt sich

Delfcta ?. ^«hl derer , die begreifen, daß diese künstlich übersteigerte
■? nut von kurzer Dauer sein kann, und daß sie grauenhaft

,% tiq i/ 't - Die Briefe des Kaisers Karl , mit deren Veröffenr-
> w ^ neean seinen stärksten diplomatischen Schlag zu -tun De-
! " teii .

in uoch unberechenbarer Weise gegen den Ministerpräfi -
??n'VoFtTrR 'e ' nc Kriegspolitik gewirkt . Vor allem ist die Geduld der
^ den

en Sozialisten der Erschöpfung nahe . Der Munitionsstreik ,
SsL^ r " ^ nächst keine Nachricht hinausdringen ließ, besagt in

» ^ «nw 5 uicht einmal so viel , wie die harte Kritik , die Thomas
lÄtlidi an dem Eroberungswahn PoincarSs und an der unver -
Ah abweisenden Haftung der ftanzösischen Regierung üben,
^ list,. ,

^ bekannt , daß der xröflte Teil der französischen Mehrheits -
>> E ? ^ friedenswilligen „Minderheit " sehr stark genähert
ÄSfilrfJr 11

.!; durchaus falsch , aus all dem aus ein Nachlassen der
v 1 iz ? ? . Zuversicht und inneren Widerstandskraft zu schließen ;

dieser Kraft eine andere , nicht m-ehr unbedingt frieden?-

Deutsche Arbeit in Belgien.
Von unserem Sonderberichterstatter .

Namnr, im Mai 1918.
— , das alte Npern , dröhnen,

u
'- se ; " uitwiewen Lenzgewittern um die Wette , die Ee-

>, ^><! i lautesten Stimmen in einem verzweifelt heißen Ringen
C nW w *

c£ - ^ einc Stückchen belgischen Bodens , das sich bis zur
Niederzwingung durch die deutschen Waffen zu entziehen

jl'J ^en Jkft.crj*en Westen Belgiens , um
reichlich auftretenden Lenzgewitt

k meinen , diese deutsche, nie und nirgends .versagende
L -^ade die im Kympf für Englands Machtgelüste

' und
ie

-Wahnideen als allererste Hill geopferten Beltiir längst zu
' ^ UtiL ' UMng bringen müssen , daß sich weder das Rtesenungetllmbringen müssen , daß sich weder das Rtesenungetüm
V Ce iw ? Heerbannes , noch die in Belgien tätige , im Laufe dreier

ausgebaute Verwaltunasmakibine durch in kindlichsin

bringen lassen könnte. Und weite Kreise ... . . . ..
J * «HA LLandes habe» sich zu dieser Auffassung in der
y * OK« Ii ^ Ayerer oder kürzerer Frist bekehrt. Ader noch lange

»ot ^ • s ^ igten die ja auch in Deutschland lebhaft bespräche -
"ugen Wochen in Szene gesetzten Streiks der Richter und

iw ?ttt p;
n ; . kindische Demonstrationen , die den belgischen Steuer -

ie. % N " 'cht unerhebliche Mehrbelastung brachten, für die
«[gfJi ^ Itunfl aber längst wieder abgetan ^ Sachen sind : iinso -

eben , nach Herstellung eines der Sachlage angepaßten
i;l am«?»̂ udi "

deutsche Richter und Finanzbeamte berief, um dies«
Atort w 'hrer — auf Kosten ihrer Mitbürger faulenzendenkniffte »» o» *V L UU ] .UtMil. 1L J.'l t ItUW I HVX-ll

^ tt >?^ vo-rgänger nach zweckmäßig vorgezeichneten Gesichts -
ßsnbe walten zu lassen ,

ichon vor Jahren nach Le Ha vrev - — >/ — ..verzogenen " belgischen
't3 , ;«/ • ö | ,f sich doch , nachdem sie ja nichts mehr z« . .regieren

Engtmrd oder aus . .gerettetem " Staatzsbsfitz belogen«
'ir itflffMW • € verdienen müssen , ist freilich auch heute noch alles ,

deutsch ist, recht und schlecht genug, um es zu de--
Lben an in der Reihe der Schmäher steht . Würdig seiner

vj • »»n „ miT männlich fester
ik11Ioüi

^ müsse und werde sich De»tsche auch
f.

* Behren, wenn gawj Irantreich besetz » sein sollte. Mar » sieht ,
!>A» JW "* lasse a sich auch heute Koch leicht Riemen schweifen.

°e Bwuqueoille , der - nach Maurice Muret , dem Ge-
' täfci-fV' • vorerwähnten Blattes — „ recht aufgeräumt " aus -

nt nicht zu wissen , wie es um das durch «jein-e „Neutrali «

Ms "-Politik und die Entente ans Messer gelieferte Belgien trotz der
aufopfernden Arbeit von hunderttausenien deutscher Hände bestellt
ist : und er braucht sich an seiner, vor den Granaten sicheren Futter -
krippe auch nicht vorzustellen, welches Gesicht Nordfrankreichs zusam -
mengeschossene, fast mit den letzten Spuren menschlicher Siedeleien
vom

'
Erdbosen weggewischte Städte und Dörfer zeigen und demgemäß

ganz Frankreich zeigen müßte , wären die kämpfenden Riefenheere
tatsächlich gezwungen, sich, alles zermalmend, bis „hinunter an die
Pyrenäen "

, fortzuwälzen.
De? deutschen Arbeit auf belgischem Boden vevmögen nun der -

artige Reden natürlich ebenso wenig wie die da und dort noch immer
zutage tretende „passive Resistenz " oder sonstwie aus den Zeitläuften
geborene unüberwindliche Schwierigkeiten zu bereiten . Denn hat
man in jüngster Zeit hier einen der wichtigsten Kanäle Südbelgiens ,
den „Du Centre"-Kanal "

, nach Z '»jähriger ( !) belgischer und Ljähriger
deutscher Arbeit endlich benützbai? gemacht und damit eine wirt -
schaftliche wie technisch gleich beachtenswerte Tat getan , . . . in Namur
erstand — im Dienste der Kunst — eine Ausstellung, die Walloniens
herrliche und zahlreiche mittelalterliche Baudenkmale in künstlerischem
Bilde festhält . Und sorgen da und dort in weitem Lande — zur
Stunde vornehmlich in dem ja vom Kriege unmittelbar längst nicht
mehr berührten Wmllonien — deutsche Treue und Ritterlichkeit dafür ,
daß den Tausenden und Abertausenden schwer gefällter deutscher
Helden und auch den samt ihnen hingesunkenen Gegnern in Form von
EhrenfriedhSfcn würdige Ruhestätten erstehen . . - . ein anderes Werk,
das jüngst veröffentlichle neue Sozialgesetz , will den auf dem Schlacht-
felde der Arbeit zu Schaden Gekommenen den Kantpf mit dem Dasein
erleichtern . So deutsche Arbeit mild schöne Früchte deutschen Schaffens
allüberall .

Auf der anderen Seite beginnt das Leben, wie es die lange Dauer
des Krieges gestaltete, neuerdings auch im Lande Belgien sein Dop-
pelgesicht Tag um Tag in immer nachdrücklicher redenden Formen zu
zeigen . Die Anteile der unentbehrlichen — und rationierten Lebens¬
mittel mutzten längst herabgesetzt werden : und was noch im „freien
Handel" zu haben ist , ist einerseits wahnsinnig im Preise gestiegen ,
andererseits erheblich in der Güte gesunken . Kvmmt noch dazu , daß
seit Wiederbeginn der großen militärischen Unternehm-ungen an den
Fronten auch das gute Geld unserer Feldgrau ?ir nicht mehr so lebhaft
rollt , wie ehedem , als unablässig ein reger Aiechselverkehr zwischen
Heimat und Schützengraben bezw . besetztem Gebiet herrschte , ftiir
da? Eeschäftsleben in den Städten des Landes ist das natürlich miß «
lich. sür unsere Soldaten aber gut . (B . z .)

Amerika unö die holländische GetreiöeNerschissung.
Holland ouf seiner Hut .

WTB . Newyorl , 23 . Mai . (Nicht amtlich .) Der Korre-
spaiident der „Associated Preß " berichtot aus Mashiugton : Die
Negiernng habe der holländischen Regierung mitgeteilt , dah
dem Ersuchen , holländischen Schissen, die sich jetzt in an . cri-
kanischen Häfen befinden , die Ausfuhr zu erlauben , um das von
der Entente Holland versprochene Getreide zu befördern , nicht
stattgegeben werden kanir und daß, um eine Weitere Ver -
zögerung in der Eetreidelieferung zu verhüten , niederländische
Schiffe nach Amerika gelassen werden sollen . Der Bericht , daß
Holland die Ausfahrt holländischer Schiffe aus seinen Häfen
oerboten habe , wird in amtlichen Kreisen nicht vorstanden ,
aber man vermutet , daß Deutschland für diese Verordnung
verantwortlich ist . ( !)

Die vorstehend« Nachricht findet eine Ergänzung in sol -
gender Mitteilung des „Nieuve Rotterdamfche Courant " vom
18 . Mai abcicks . Der holländische Kolonialminister tele»
graphierte dem (Seneralgouoerneur von Holländisch-Oftindien ,
daß die Zusicherung, daß holländische Schiffe in Nordamerika
Bunkerkohlen erhalten könnten und bedingungslos ausklariert
werden , von der Regierung der Vereinigten Staaten nicht zu
erlangen fei . Hieraus geht klar hervor , daß die Vereinigten
Staaten offenbar darauf ausgehen , holländischen Schiffsraum
aus niederländischen Häfen herauszulocken, um ihn dann ebenso
wie den bereits beschlagnahmten festzunehmen . Die nieder -
ländischen Reeder werden sich vor weiterem Raub davor schützen
können, daß sie ihre Schiffe in niederländischen oder sicheren
neutralen Häfen stillegen . Daß die Vereinigten Staaten in
der Lage wären , die wenigen Schiffe , die , für die Versorgung
des holländischen Volkes mit den notwendigen Lebensmitteln
erforderlich sind, zu entbehren , ist selbstverständlich. Wenn sie
den holländischen Lebensmittelschiffen die Ausfahrt aus den
Häfen der Vereinigten Staaten verrvehren , so tun sie das mit
bestimmter Absicht . Sie wollen Holland den amerikanischen
Forderungen xefügig machen . Hall and gehört nicht zu den
Großmächten. Gleichwohl ist das Gewicht seiner militärischen
Macht in der cmg« ,blicklichen Kriegslage auf dem Kontinent
doch nicht so gering , daß man es im politischen Spiel ohne wei -
tere ? vernachlässigen dürfte . So kst es sehr wohl möglich, daß
ein entsprechendes Auftreten des holländischen Volkes ge ^en-
über der Entente die Lage der Niederländer wesentlich be ^ ern
könnte.

*

MTV . Washington , 23 . Mai . (Nicht amtlich .) Das Kriegs -
handeltsamt unternimmt fetzt die notwendigen Schritte , um in
dxn dafür geeigneten Hasenplätzen die Holland versprochenen
50 000 Tonne « Brotgetreide zur Verfügung beroit zu stellen.
13 MO Xwm » Ket »« tz« lieHen bereits zur Ve»fchtff« NW bereit
ujtfc oÄrnso viel wird noch vor ZknOunft der niederländischen

>iffe zusammengebracht werden . Der niederländischen Re -
gierung wurde zu verstehen gesehen , daß die Dampfer bald ab-

stiAiegen . Selbstverständlich bezieht sich St* Bürgschafts¬
erklärung des Präsidenten , daß die Dumpfer , die »ach Amerika
gesandt werden , um 100 MM Tsnnen Getreide zu holen , die von
den Bereinigten Staaten und Argentinien versprochen worden

seien, weder Beschlag nimmt noch festgehalten werden sollen,
twch auf diese Schiffe .

Da der niederländische Dampfer „Hollandia "
, der aus

Argentinien Getreide nach Holland bringen soll , infolge des
niedrigen Wasserstandes des Rio Platt » bitte volle Ladung nicht
mit sich nehmen konnte, darf er 500 Tonnen Getreide aus de«
Bereimgten Staaten abholen und zugleich die noch in den Ver -
einigten Staaten zurückgebliebenen holländischen Seeleute
mitnehmen . Auch die Getreideverschifsung nach Normegen soll
beschleunigt werden . 15 000 Tonnen Brotgetreide sind zu die«
fem Zwecke bereits freigegeben .

Wom Westlichen Kriegsfcha « pwtz .
Deutscher Heeresbericht . ^

WTB ^ Verlin , 23. Mai . , abends . (Amtlich .) Bon de«
Kriegsschauplätzen « ichtsReue ».

Beschickung n o r d s r a nz ö s i s ch e r Orte .
WTB . Berlin , 2<1 . Mai . (Nicht anrtl . ) Hazebrouk, Mor »

becque, Zsbergues , Lillers , Schacht ß von Roeur. und das
Stahlwerk von Grenay wurden erneut mit schwerem Feuer
gelegt . In einem Hause von Grenay verursachten unsere
Flugzeuge eine starke Explosion .

Die Franzosen beschießen Laon .
MTV . Berlin , 24. Mai . (Nicht amtl .) Die rücksichtslose

Fortsetzung der Beschießung von Laon durch die Franzosen am
22. Mai hat die unschuldige Zivilbevölkerung erneut schwer
betroffen . Mehrere Einwohner wurden getötet , oder verwun -
det. Auch feindlichen Bombenabwürfen in Laon fielen mehrere
Einwohner zum Opfer.

Lillers geräumt .
— Berlin , 24. Mai . Eine Genfer Depesche des „Lokcrlanz .

"
besagt , die unweit Bethune gelegene Stadt Lillers mnrd«
gleichfalls geräumt , weil sie deml deutschen Bombardement
ausgesetzt ift . Anfangs Mai suchten die aus Bethune ent-
fl-ohenen Personen in Lillers Zuflucht , wo jetzt zahlvsrche,
außerordentlich wertvolle Antiquitäten fortgesihafft werden.

Englische Aeußerungen über die krie ,
gerischen Ereignisse .

Sch . Rotterdam , 24. Mai . (Prioattel .) Den „Düsseld.
Nachr. " wird gemeldet : In der üblichen Wochenübersicht bei
Reuter über die Kriegsereignisse steht am Sonntag , dah an der
westlichen Front noch umfangreiche Kriegs »
Handlungen zu erwarten sind , da die Alliierten zu
ihren Gegenhandli , ngen weiterhin Mannschaften nnv
Mnnition zusammenziehen und zwar in jeder Höhe, die nötig
ist . um ihr Ziel zu erreichen, ( g . K )

Sch. Rotterdam , 24. Mai . (Privattel .) «Daily Tele «
graph" schreibt : Der Ausgang des Krieges wird im
nächsten halben Zahr entschieden werden . Das
deutsch - englische Duell wird den Kampf der beiden
Mächtegruppe« überhaupt bestimme« , (g. K .)

Vom Luftkrieg .
WTB . Berlin , 22 . Mai . (Nicht amtlich .) In der Nacht

vom 21 . zum 22. Mai wurde durch Bombenabwurf das große
feindliche Munitionslager . 8 Km . nordwestlich Abbeville , unter
ungeheuren Explosionen in die Luft gesprengt . In Le Bourget
wurden 10 lange Schuppen in Brand gesetzt . Weit hörbare
Explosionen dauerten lange Zeit an .

Englands Zynismus gegen Holland .
= Berlin . 24. Mai . Laut „Lokalanz .

" meldet die hol-
ländische Presse , die englische Regierung habe sich nicht bereit
erklärt , den Schade« zu vergüten , der durch den Bombenah -
wurf auf Sluis im Oktober 1917 durch britische Flieger ver -
ursacht worden ist . Die Weigerung der britischen Regierung
zeige wiederum , daß keinerlei Rechte geachtet werden .

Dcr neue Luftangriff auf Paris .
WTB . Paris , 23 . Mai . (Nicht amtlich .) Agence Hc.? a ? ,

Amtlich . Gestern abend überflogen feindlich« Flugzeuge unsere
Linien und wandten sich gegen Paris . Sie wurden durch unsere
Wachtposten gemeldet und durch heftiges Artilleriesperrfcucr
empfangen . Kein einziges . Flugzeug überflog Paris . Ein
Flugzeug warf einige Bomben auf einen Punkt in der Um-
gebung von Pari « ab. Es wurden weder Sachschaden noch
Menschenopfer gemeldet .

= Genf , 23 . Mai . Aus Paris wird heute vormittM amt»
lich gemeldet : Heute nacht wurden .feindlich« Flugzeuge , d -e
unsere Linien überflogen hatten und sich nach Paris richteten,
dwrch unser« Wachtposten gemeldet und von einem heftigen
Sperrfeuer der Artillerie empfangen ^ Kein Apparat hat Paris
überflogen . Einer hat einige Bomben auf einen Punkt der
Pariser Gegend abgeworfen . Man meldet weder Sachschaden
noch Opfer . Der Alarm begann um 11 .30 Uhr und endete u ?n
12.40 Uhr morgens . Ein zweiter Alarm » urde heute morgen
um 1 .27» Uhr gegeben . Er ging um 3 .30 Uhr zu Ende . (Frkf . Z . )

WTB . Bern , LS. Mai (Nicht amtl .) j,Profite » de Lyon "
aus Pari « ; Bei dem vorgestrigen Luftangriff wurce

über einem Pariser Borort eine groe Anzahl Boniben abge-
warfen , die Brände verursachten. Die Luftabwehr der Haupt«



A» v,ffW » Wrsffe - Nktttasvla » . Fr «Nag . Seu 14. MÄ 1918. Ux . M
{tobt wurde neuerdings verstäM . Das Sperrfeuer war so
heftig , daß die Hiiuher in einzelnen 'Stadtvierteln erzitterten .

= Berlin . 24 . Mai . Unter den von den deutschen Fliegern
Geworfenen französischen Orten nächst Paris befinden sich laut
„Verl . Lokalanz .

" St . Denis , Aubermlliers , Bondq und Bin -
cennes .

MTB . Paris , 23. Mai . (Nicht amtlich .) Agence Havas .
Amtlich. Um 1 .34 Uhr wurde zum zweiten Male
alarmiert . Mehrere Geschwader von Flugzeuge «
nahmen nacheinander die Richtung auf Pari ». Unsere
Wachtposten eröffneten ein heftiges Ärtillericsperrfeuer gegen
sie. Unsere Flugzeuge stiegen auf . Eine Anzahl Bom »
Ken wurden auf das HSusermeer von Paris
abgeworfen . Der Alarm endete um 3.30 Uhr.

Ereignisse zur See«
2BI33 . Bern , 23. Mai . (Nicht amtlich .) Der „Matin " meldet

aus Washington : Der amerikanisch « Transportdampfer
„M oxeulough " wurde in den europäischen Gewässer« durch ein «
Mine oder Torpedo versenkt .

Weitere englische Ucbcxgriffe .
WTB . Amsterdam , 23 . Mai . (Nicht amtlich.) Nach einem

gestern in Pmuiden eingetroffenen amtlichen Bericht ist der
Schleppdampfer „ymuiden 562 Elisabeth " von englischen See -
streitkräften nach Harwich aufgebracht worden .

Der Krieg mit Italien .
Lesterreichisch . unzarischer Bericht .

WTB . Wien , 23 . Mai . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird
verlautbort °.

An der italienischen Front führte auf beiden Seiten be-
triebene Erkundungstätigkeit auch gestern an mehreren Stellen
zu Gefechten. Der Chef des Eeneralstaocs .

.Ans dem neuen KkuHland .
Von der Zarin - Mutter .

— Berlin , 24. Mai . Das „Verl . Tagebl ." läht sich mel-
den . daß die russische Kaiserin Witwe sich in allernächster Zeit
»ber Oesterreich - Ungarn nach Dänemark begeben wird .
Seeverkehr zwischen Stockholm u. Petersburg .

.WTB . Kopenhagen , 24. Mai . (Nicht amtlich .) „Politiken "
meldet aus Stockholm : Die seit Kriegsbeginn unterbrochene
Dampferverbindung Stockholm—Petersburg wurde wieder auf «
genommen . Die beiden ersten Dampfer gingen vorgestern abend
von Stockholm nach Petersburg mit insgesamt 90 Reisenden ab.
Die Reise wird drei bis vier Tage dauern .

Aus
Der Kampf um die finnische Reg ierungsform .

= Stockholm , 23. Mai . (Privattel .) Der finnische Sengt
hat nach einer Meldung aus Helsingfors in „Dagens Nyheter "
den Verfassungsausschuh de» Landtages mitgeteilt , dah er ihm
einen Vorschlag einer neuen Regierungsform auf monarchische «
Grundlage unterbreiten werde . Nachdem der Ausschuß hiervon
Kenntnis genommen hatte , beschloß er mit 9 gegen 8 Stimmen ,
die Behandlung der vor der Revolution eingegangenen Ver -
fafsungsvorlage auf republikanischer Grundlage aufzuschieben.
Für diesen Beschluß stimmten die Altfinnen und Schweden , da-
gegen die Jungfinnen und Agrarier .

Sch . Rotterdam , 24. Mai . (Privattel .) Die Londoner
„Times " erfährt , daß der finnische Senat die Frage
einer Negierungsänderung für Finnland in
allem Ernste debattiere . Zahlreiche Finnen find heute
überzeugte Monarch ! st en geworden . Sie sehen mit
Spannung den Beratungen des neuen Landtages entgegen , der
zu der Frage Monarchie oder Republik Stellung nehmen
wird . (g . K .)

Aus der Ukraine.
Der russisch - ukrainische Krieg beendet .

WTB . Wien , 23. Mai . Der Polnischen Preßagentur zufolge ver.
„Jsvestia "

, in
Oberkomman -

offentlicht das Organ der russischen Sowjetrcgicrung , „Jsvestia '
»e Erklärung des russischen Oberkom

Ukraine und in der
einer Sonderausgabe folgende Erklärung des r»
dierendon : „Dem Wunsch der Sowjets

'
in der

Don -Republik zufolge habe ich zwei Monate hindurch die Kriegsope -
rationen gegen dte deutsch-ukrainische Invasion geleitet . Nunmehr~ ' diehaben sich unsere Truppen hinter die im 3 . Universal fesigesetz
Grenze der Ukraine zurückgezogen und wurden im Einklaf
Bestimmungen des Brester Friedensvertrages von der
Sowjetregierung entwaffnet . Ich erkläre nunmehr , daß die Kr

»en

Operationen beendet sind und daß ich mein« Stelle als Genevatissinrus
der Truppen der Siidrepubliksn nieder gelegt habe .

"
Dieser Erklärung fügen Leuin und Trotzky folgende Weisung an

die russischen Grenzbanden bei : „Die noch nicht entwaffneten Wtei -
lungen der airfaelöstc-n Armee find sofort beim Ueberjchreiten des Ge¬
biets der russischen Sowjetrepublik aufzulösen . Die deutschen und
ukrainischen Abteilun-.qen sind von der Auflösung zu benachrichtige« :
außerdem soll ihnen der Vorschlag der Einstellung der Kriegsopera-
tionen und der Absteckung einer Demarkatio -iWlinie gemacht werden ."

S»r Neugestaltung Rumäniens.
WTD. Bukarest, 24. Mai . (Nicht amtlich.) In einer konservative»

Parteiversammlnn , wurde gester« der Wahlkampf für das in den
nächsten Wochen zu wählende rumänische Parlament mit zwei gro-
He« Rede« de» nöuLnischen Ministerpräsidenten MarMloman and
de« rumänische« Minister » de» Aeußern, Arisn , eröffnet. Beide Red«
ner legten vor allem dar» durch welche Umstände die gegenwärtige Re¬
gierung »um Friedensschluß genötigt worden sei, und welche Vorteile
sie ihrem Lande noch ja sicher» veanocht habe.

Marghiloman besprach die Aufgaben deS kommende« Parlament »,
da» vor allem den Frieden zu ratifizieren , darnach aber seine Kräfteder inneren Reinigung und dem innere « Ausbau zuzuwenden habe.
Diejenigen , die in den Krieg gegangen feien, ohne für die notwendige
Borbereitung de» Heere» und seiner Hilfsquellen gesorgt xn habenund die gleichzeitig Gesetze verletzten und sich widerrechtlich bereicherthätte« , müßten zur Verantwortung gezogen werden. Große Taten
wvrden nicht durch Diebstähle vollbracht .

Die künftig« Kammer habe ferner «-ine grundsätzliche Aendeeungder Berfassang zu beschließen, um den Weg freizumachen für eine
Reform der Verwaltung und des Gerichts , sowie für eine Agrar» und
Wahlreform. Die konservative Partei werde den Grundsatz der Ent«
eignung des Großgrundbesitzes verkünden, man werde aber nicht den
Großgrundbesitz nehmen und zerstückeln, um ihn- in gleicher Weise an
Würdige und Unwürdige zu verteilen, sondern dem tüchtigen und
fleißigen Bauern, der sein Handwerk kenne und liebe, solle die Mög¬lichkeit gewährt werden , sein Besitztum auszudehnen , so dah «ine
Klasse von mittleren Bauern und ein Mittelstand sich bilde, der zumWohl des Landes unbedingt notwendig sei.

Auch das Recht der Presse müsse geändert werden. Sie solle frei
sein, aber auch zur Berantwortung gezogen werden können Man
wünsche eine nicht zensurierte Presse , jedoch keine Revolverpresse , wie
die alte der Vergangenheit.

Deutschland und der Krieg.
Aus dem B » ndeseatsa » » sch « tz.

MTB . Berlin . 23 . Mai . (Nicht amtlich.) Die „Nordd . Mlg .Ztg .
" meldet : Der Ausschutz des Bundesrates siir die auswärtigen

Angelegenheiten trat gefternr nachmittag im Hause des Reichskanz-lers unter dem Borsitz des bayerischen Ministerpräsidenten Dr . vonDandl zu einer Sitzung zusammen . Der Reichskanzler Dr. Graf von
Hertling machte Mitteilungen über die gelegentlich des BesuchesSeiner k. und k. Majestät des Kaisers Karl im fiwogen Hauptquar¬tier gepflogenen Besprechungen . Der Staatssekretär, Dr . von Kühl,mann , gab einen Ueberblick über die gesamte volitische Lage und er-örterte insbesondere die Aufgaben, die im Osten bereits gelöst findund noch der Lösung harren . Daran schloß sich ein« Aussprache , tnderen Verlauf der Reichsleitung Dank und Anmckennmrg fih ix» vis#
her Vollbrachte ausgesprochen wurde .

Oefterreich-Itngarn und der Krieg.
Besuch Lurian » in verlt «.

= Berlin , 24 . Mai . Wie das „Verl . Tagebl . " hört , dürste
sich der österreichische Minister des Auswärtig « ! , Traf Burian »im Laufe dieser Woche nach Berlin begeben , um an den Be«
sprechungen über die Reugestaltung des Bündnisse» der Mittel
mächt « teilzunehmen .
L .... JM I IHM I I I III vir ■

Holland nnb der ZMeg.
Der deutsche Ei sen b ahno e , keh » « ach « n t »

werpeu .
Haag , 24. Mai . Von hier wird dem „Verl . Tagebl ." mit»

geteilt : Am 4 . Juni wird der Eisenbahnverkehr von Devtsch,
land nach Antwerpen durch den Limburg « Zipfel entsprechend
der holländisch-deutschen Vereinbarung aufgenommen meid« .
Der Personenverkehr wird wahrscheinlich nicht zugelassen « erden.

England und der Krieg.
Englisch « Nrb « tt « » unruh » «.

Berlin . 24. Mai . Ueber große ArSeiterunruheu . dt«
in Bristol stattfanden , heißt es in der „Voss. Ztg ." : Zur Wie -
derherstellullg der öffentlichen Ordnung mutzte Militär aufge -
boten werden . Hierbei kam es zu heftigen Str atzenkämpf « «»
denen 14 Arbeiter , darunter der Vorsitzende de» Transport ,
arbeiterverbandes zum Opfer fielen . Größere Unruhen fcmden
auch in Cwansea und Cardiff statt.

Sur tage in Irland.
Eugland unterschlägt di « „BeweisstS ^

---- Amsterdam. 23. Mai . Ginem hiesigen Blatt
schreiben die „Times ", daß die Regierung die Beröffeirtli^

. der Beweisstücke über die deutsche Verschwörung in 2^
röcchrschsinlich aufgehoben ( !) habe , weil sie seit der 5
tung der Sinnfeiner neue Tatfache« entdeckt Hab« . ( ??)

In Dublin sei gestern das Mitglied des Nollzäl.
schusses, die Sinnfeineein Missig Clarc verhaftet worden, **
Mann und Vruder ^ mrch dem Aufstand von Dublin im 3*
1916 hingerichtet worden find.
Di « « trlwürdig « Behandlung de » » « « $ * '

t « « Sinnfein « - . .
«=!. Bern . 28. Mai . (Privattel .) ^Petit Parifien " ^

aus London : Die am Samstag und Sonntag verho ^
Sinnfiin «rsLhrer wurden nach England übergeführt und '
Ausnahme der Gräfin Martievich Frougoch in Wal «»
niert . Die Gräfin wurde nach London gebracht. Bish «
gegen die Verhasteten kein« Anklage erhoben^ Man desto ,
daß man sich darauf beschränken werde , ste in Hast zu beh»'
ohne ste vor ein Gericht zu stellen . Die liberale und di« ''

schrittliche englische Presse erheben gegen das beabsichtigte
bahren der Regierung Einspruch. Die Presse betont » /
wirkliche Beweise einer Verschwörung mit Deutschla»»
ständen, müßten die Schuldigen gesetzlich bestraft werM -
übrigen müßten entweder freigelassen oder "-erfolgt werde '

D « r Widerstand > « » Ire » .
Sch. R « tt « rdam , IL Mai . (Privattel .) VH

ning Post " meldet zensuriert aus Dublin : Zu de« letzte« **
haben mehrere heftige Angriff « v » n Zr « «
Angehörige der bewaffneten Macht statt̂ .j
den . Es find militärische Einschränkungen d « » **
kehr « und Aufenthalt für eine Anzahl Stadtgebiet « ^
worden . Irische Bankhäuser weigern sich
Zahlungsanweisungen an enMche «nd ttt* *
lischen Bankhäusern einzulösen ^ wa « gleichfall » zu Zwangt
na ?Men des Bizekönig » geführt hat . (g. K.) .

Amerika und der Krieg.
Deut sch . amerikanisch « Sefangenenfrag ^

« Haag , 23. Mai . Reuter meldet aus Lvash '0^
Das Staatsdepardement macht bekannt : Die ReW-sranS^
Bereinigten Staaten hat durch Vermittlung des
Gesandten in , Berlin Deutschland vorgeschlaAen, eine Kon !

^
zu veranstalten , um über dfe Behandlung der
fangen «« in dm BeryMgten Staate « und i« . Deutscht̂ ,
verhandeln , aiber es ist noch keine Antwort eingetroffen . 0>* '

Kriegszustand zwischeu Niear « g » « ■ *'

Oesterreich « U « ga » n.
Berlin . 14 . Mai . Wie die ^ kordd . Ztg .- yvr^

Nachricht, daß Nicaragua den Kriegszustand «
Ungar « erklärt hat, nunmehr amtlich bestätigt worden.
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Vit Wirkung des japanifch -chweftschen yertt<̂

3 « e * gi « * fc
--- Losdon . 28 . Mai . (Privattel .) Wie Keuim <s * j5

hat die britische Regierung jetzt vo« den HauptpumÄ«« ^
Vertrages zwischen China «nd Japan Wer ei «
wirken im fernen Ostes Kenntnis erhalten . E» wird
britische» Regierung mit Befriedigung aufgenomme «.
ist , meint Reuter , klar, daß das AbtömmM rein i
Natur ist ( ?) mtt dem Zid » eines wirksamen Zufaso ^ B
ke-n» der militärischen Kräfte der Alliierte » , falls *» ^
biß werden würde ; « «» deutsche Bedrohung im ftrn« «
zu beÄmpfsn .

Zn « merit ». ^
WTB . Rotterdam , 28 . Mai . . Nieuwe RotterdamÄ ^ »

rant " zufolge berichtet ein Ezchange-Tetegramm aus v
im vom 22. Mai : Der ««fandt« d« « «reinigt««
Peking berichtet, daß es ihm nicht mSglich war » den
chinesisch-japanischen Abkommens M bekommen. Er toiK ^
mit . dah wohl nur im Falle einer Znterveatio « i* & V
oder falls energische mitttärische . Mahnahmen
Mandschurei notwendig werde« würde », « in Kraft ^ ft
würde . Gr weiße darauf hin , daß Japan nicht ^
Sibirien einzugreifen , aber sich zum Handeln vorbe« ^ '
bereit zu sein, wenn die Alliierten ihre Zustimmung

Uermischtes .
>--- Berlin , 24 . Mai . Im Befinden des Reichstagsprast -

denten Dr . Kaempf war , wie der „B . L .
" erfährt in den ge-

strigen späten Abendstunden eine Verschlimmerung nicht zu ver-
zeichnen. Man hegt trotz des hohen Alters des Kranken immer
noch die Hoffnung , daß er die Krise übersteht.

— Berlin , 24 . Mai . Dem bayerischen Landtag ist eine Nachtrags ,
forderung überreicht worden , aus der heivorgeht , daß das Leitungsnetz
siir das grohe Wasserkraftwert Bayerns mit einer Spannun « von
100 000 bis 150 000 Volt betrieben werden soll . Laut „Täal . Rdsch."
wird ein Kostenauswand von 78 Millionen Mark notwendig sein .

Eesl!W« « Il>M Mlslijm MIM und Wie»
WTB . Berlin , 23 . Mai . (Nichtamtlich.) Am 15. ds . Mts . ist in

Bern aufgrund von Verhandlungen zwischen Vertretern der deutschen
und der italienisch :» Regierung eine Vereinbarung über Kriegs -
gefangene und Zivilpersonen unterzeichnet worden . Nach den Bestun -
mnngen dieser Vereinbarung sollen insbesondere die beiderseitigen
schwerverwundeten und schwerkranken Kriegsgefangenen sowie das
Sanitätspersonal in die Heimat entlassen werden . Darüber hinaus
wird aber auch ein erheblicher Teil der in italienischen Händen be-
Endlichen gefunden deutschen Kriegsgefangenen befreit werden. Es
sollen namentlich die über 45 Jahre alten Kriegsgefangenen und die-
fsnigen Kriegsgefangenen , die im Alter zwischen 40 und 45 Fahrenstehen und Bater von drei oder mehr Kindern sind, sowie eine Anzahl
deutscher Kriegsgefangener , die sich über 12 Monate in Kriegs -
gesangenschaft befinden , Kops wn Kopf ausgetauscht werden .

Außerdem sind für die Behandlung der beiderseitigen Kriegzge
sangenen Richtlinien festgelegt worden , die im allgemeinen den nn
Frankreich im Dezember v . I . vereinbarten und in einem Abkom
men vom IL . März 1918 niedergelegten Bestimmungen entsprechen .
Die Bestimmungen des dsutfch - italienischen Abkommens kommen
auch denjenigen in italienischer Gewalt befindlichen Kriegsg« >mge.
nen zu gute , die von den serbischen Truppen an Italien übergeben
worden find .

(Um das Zustandekommen dieses Abschlusses hat sich die Schwei -
zer Regierung gro^e Verdienste erworben.)

Kleine Zettnng.
Ick . Krieg und Nordseefischerei. Wie wirkt der Krteg auf die

Skordseeflscherei? Hier und da ist die Anficht ausgesprochen worden,die vielen Explosionen von Minen , Torpedos und Geschossen in
der Nordsee müßten zahlreiche Fische töten und dadurch der Nord-
seefischerei Abbruch tun . Nun ist es sehr wobl denkbar, dah bei vner
Explosion unter Wasser Fische, die in der Nähe schwimmen . Vernich-
tet werden , allein die Anzahl der Fisch«, die so umkommen, dürfte
gegenüber dem FMreichtum des Meeres verschwindend gerin« sein.
Die Fachleute sind vielmehr , wie V . Franz in der „Naturwiffen -
schaftlichen Wochenschrist "

auseinanderlebt , der Meinung , der Krieg
sei für die Nordseefischerei aus^ rordentlich gAnffig . Vor dem Kriege
hatten die Fischer in der Nordse« mit allex Nachteilen der Neber-
fischung zu rechnen : die älteren, größeren. _ _ . _ _ Mische waren in solcher
Menge woggefangen, dah die Fänge überwiegend aus kleineren
Stücken bestanden, was ihren Marktwert ungünstig becinfluwe .
Deutsche Fischdampfer und ebenso ander » suchten daih« lieber Nock-
liche Gewässer , etwa die See bei Island auf , als die Nordsee . Wäh-
rend des Krieges , seit 3 '/« Jahren , hat die Nordseefischerei immer
mehr abgenommen und auf großen Gebieten vollkommen aufgehört :dies hat für den Fischbestand der Nordsee die gleiche Wirkung ge-
habt , wie sie eine lange Schonzeit auf oie Tiere des Waldes hat :die Fische haben sich ungestört vermehren und ausbreiten können.
Professor Ehrenbaum (Hamburg) und Duge ( Cuxhaven) erklären ,

während des Krieges 300 bis 400 Millionen Doppelzentner Fische
weniger gefangen . Diese großen Fischmengen müßten demnach für
die Zeit nach oem Kriege zur Verfüglmg stehen . 3» mt Visse An¬
gabe stimmt — und das wirkliche VorhmÄx-nseiu einer St « Aer» ng
des Fischreichtums ist unbestreitbar — kann man für die Zeit nach
dem Knege auf eine Hebung des Fischereiertra«es rechnen . Dies
ist aus mancherlei Gründen wünschenswert, nicht nur wegen der
Ernährung , sondern auch aus volkswirtschaftlichen Gründen . Fris-
her betrug die Einfuhr von Fischen in Deutschlatid 110 Mill . Mark
gegenüber einem deutschen Fischereiertrage von 40 Millionen Mark.Ein solches Zahlenverhältnis muh unsere Währung ungünstig de»
einflussen.

= Der Reichtum des Donezbeckens, in das unsere Truppen auf
der Linie Jekaterimsslaw — Tharkow «brückten , beruht vot all »«

u - - „ L.

*

Dingen tn leinen mineralischen Schätzen. Die Don ^ Z'̂ ch«
dtl das « cht» As« des Donez
des Donez , das ein Areal von
faßt , bergen zunächst einmal gewaltige KohteMagor . e?,
dem Großen war der Kohlenreuhtum des Donezbecken?
erst 1889 ging man an einen rationellen Abbau. Gleich
Jahre wurden 877 000 Pud Kohle gefördert , eine Zahl,
End« des IS . Jahrhunderts auf 691 MNion « Pud a
Osten de» Kohten ^ striktes wiegt der Anthrazit vor , um
Richtung allmählich der Fettkohle und dann der mag« - .
kohl« zu weichen . Die Flöze haben eine Stärke von «in y -St "
üb« 2 Meter. Das Hügelland der DonAkischen Höhenkette
Mineralschätzen vor allem Dl« , und Srlherblei -E,
wird in der Hauptsache Quecksilber gefördert . Di«
Quecksilbers belief fich um die Jahrhundertwende auf
650 000 Kilogramm jahrlich . Auch Steinsalz ist hier r^-^treten . Di« Salzgruben von Backmut fördern an 400 ^
Kilogramm Salz im Jahr . A»ch Eisen- und Manganerze
sem mineralschc,«Fesegnetsn Landstrich vertreten. Jedoch ^
ihre Förderung in Friedenszeiten auf jährlich , nur annähern »
lionen Kilogramm . . Mkf. Das Schicksal der russischen Kathedrale in Warsiba«.

[e, ■
Sächsischen Platze in Warschau erhebt sich die russische ^
Polen ? Zwingherrn hier im Herzen dc ? eroberten Land«» _ iT
Denkmal ihre? Triumphe » errichtet haben . Ihr Glockentvr '

^
Kuppeln bringen in das westlich -katholische Bild Wars<d<^ ^^
asiatisch -moSkowitischen Zug. DaS neue Polen will baS J*\ .f ^
mehr vor Auge « habe« . SS wird, wie die Wiener Wochensw ^ f»
Ten" berichtet, voraeM «gn», de« Gl« tsnt »«m zu entferiv " "
Kuppeln crbzNtragen . Dagegen wM man daS MaUtv der
mit den wertvollen FreSken WaSliecowS erhalten , allein r~-"

^zu einer Art polnischen Nationalheiligtums nmweihen^
das polnische Krönunzsschwert , die aus Petersburg wieder ^ ^,

&
schaffend« polnische Krone, da» Herz KoScinSzkoS au» Rappt^ ^ !^
HetmanSstab TzarneckiS , polnische KriegStrophäen au» allen ' t'
derten und noch andere nationale RuhmeS« ch«nken , dazu ckber
Stricke , mit denen Traugutt und seine Genosse « gehä ' '^
künftig anfdttvahrt
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Aeberschreit«ng der HSchstpreift.
Wer ist strafbar ?

» „ £ . ^ lin , 28 . Mai . Dt « neue Berordnun « des Bundesrat « gegen
itoetlKr ? eteB findet ein « ]eljt verschiedene Beurteilung ; durchweg
d'na!

'
v ? *"*' ^ P* etwas nützt. Trotzdem bringt sie man '

k '*L .
WOl®ente Neuerung , uyd zwar nicht nur eine Ver !

Z? « felt / nan . daß sie etwas nützt . Trotzdem bringt sie manche ttttSe«
"ttigenbe Neuerung , und zwar nicht nur eine Verschärfung ,

erbii^ ° uch . ein « Mtkierung der bestehenden Vorschriften . Letztere
" wir besonders darin , daß die Käufer von Ware « , besonoets

sji.
'
s^ ^ ^ mitteln , und die Besteller von Arbeiben sich dann nicht mehr

>' rKpi +
r m'ache11, wenn sie für ihren eigene « GeSrasck die Waren (to«t

V'.
'
mT s Wl ®eirben wollen und hierbei mehr als die Höchstpreis « ge-

inj
'
», . ,. ® zu zahlen versprochen halben . Unsere Gerichte haben schsn

n >̂ < gedenken getragen , in solchen Fallen mit Strafen vorzugehen ,
iein mtI vereinzelt auf Strafe erkannt . Da « Rechtsverrmht -
bleifv« l Bevölkerung , das durch die unendlich zahlreichen , straffrei

en ^ ebertretungen der Höchstpreise ohnehin schon swrk er -
3v ^ ar ' ist hierdurch nur noch mehr in Verwirrung geraten .

^ Verordnung vom 8 . Mai spricht nun klar aus ^ dah nur k>e-
werden soll, wer „beim Erwerb « für Zwecke der Weitermräutze -

»etttr. Gewinn höhere Preise als die Höchstpreise gewährt oder
^ ^ p^ ' cht" . Straffrei bleibt also , wer ohne Gewinn weiter

it^ L gekauft und dabei mehr als den Höchstpreis gezahlt , oder
versprochen hat . Der Käufer ist obendrein in angenehinen

d?rn d?,. ^ Deinerseits vor Gericht nicht» zu beweisen braucht , son-
ven vollen Beweis von der Änklagebehörde verlangen kann .

I» iftS :
^ cht dies« Neuerung dem öffentlichen RechtsbewußHein ,

^ "icht weniger der Fall bei der neueren Bestimmung , .bcife
ci»B

" "er Strafe der erzielte übermässige Gewinn oder Verdienst
tffV 'JWi werden kann . Trotzdem die Geldstrafen schon bisher
»<m u - t u» ren . so ist doch bei zahlreichen großen ^ Geschäften , die
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bio gieren Gerichten abzuurteilen waren , mehrfach vorgekommen ,
s»jL * Preiswucherer bei seiner rücksichtslosen Preistreiberei ein
»ei^ JMchäst gemacht hatte , weil sein Gewinn größer mar . als die

zugelassene höchste Strafe . Das soll nicht mehr varkom -
iu,^ "d die neue Verordnung enthält auch eingehende Vorschriften

Fall daß der Preiswucherer seinen ' Gewinn einer vntten
flksliJ* ^ fliehen Mt . oder nach der Tat zuwendet , um die Ein -

vereiteln ; im letzteren Falle niuß dem Dritten allerdings
nt

'
^
-wtesen werden , daß er diese Absicht bei der Zuwendung erken-

>>̂ t^ ? te '
, solcher Nachweis ist unnötig , wenn ihm die Zuwendung

^ » - m ;ch gemocht wurde .
% a«Ie >Strafen stirb verschärft . Einfacher Preiswucher wird mit
? tlrnS 11® 1)0,1 einem Taae bis zu 5 Jahren und mit Geldstrafe von
' "■V - 1,zweihunderttausend Mark bestraft . Neben Gefängnis
?«> « !? ' ■ « erlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden und
nch ^

' "'Uehuna der Ware ober des sonstigen Gegenstandes , auf ben
°N JL ' tfafbore Handlung bezieht , einerlei , ob er bem Täter ge-

fik ^nn » / " ' cht . Bei wiederholtem Rückfall kann sogar auf Zuchthaus
Jtj> cini- r er ^ en . Gegen die Höhe bieser Strafen , deren skeftsetzung

^ nt ^em ^richterlichen Ermessen recht weiten Spielraum
werben . Gegen bic .Höhe bieser Strafen , deren Festsetzung

... lm„
n 'en Falle dem richterlichen Ermessen recht weiten Spielraum

»ichtz
' ? es ber großen Verschiebenartigkeit ber Fälle entspricht , bürfte

. . ^ ' ^?uwenden sein .
?'rd. w » ^ Schwere ber Strafen bie Preistreibereien verhindern
Mn i»̂ en wir nicht in erheblichem Grade zu hoffen . Wir verspre -
Ftif[a

'® wehr Wirkung bavon . baß bie neue Verordnuna in besserem
1'° ben rc - tn,t t dem allgemeinen Rechtsbewußtsein gebracht ist , indem
Wm »..> >ukauf für ben Privatbedarf straflos läßt . Denn ber Not
SitSfec

1
r.' ii ig0r« ni4i bem eigenen Drang , zoa ber Familienvater Sonntags
Weit -» .̂n" Pack aufs Land , scheute nicht bie Kosten unb Unbeauem -
Mviiii . Reise , um sich unb seiner mehr ober weniger darbenden
S ' öi»« r^ n stellenweise bis jefet noch vielfach reichlich gewesenen
M ' . .unserer Landbevölkerung heimzubringen , soviel er mit Kinb
* Wirf ». " ä' I schleppen konnte . Die Bürgermeister und Magistrais -

„ ^ er vieler Stäbte werden am 1. Juni dieses Lahres , an wel
Meppen konnte . Die Bürgermeister und Magistrais

JM <jg
* WWW W H | WWW WWW^

v% Q?i e die neue Verordnung in Kraft tritt , erleichtert äufatnten :
sMria .? '^ wollen nicht mit Gewinn weiter veräußern , sondern die
i .Mchen i7 ^ ^n ihrer Gemeinbemitglieder stillen unb einer ent -

?ksetz. . " Mrriebenheit vorbeugen , konnten bisher aber zu ben
i^ run^ -^ chHvreisen nirgends Ware finben . — Wenn das Kriegs .
». * hi « ihnen btes ermöglicht , werben sie selbswerstänblich lie -

ren Höchstpreise zahlen , und bie Familienväter werben
D t jur . Bertram .

pfittgsten auf der „vindictive ".
^ Von unserem zur Westarme « entisandtvn Kriegsbericht -" imtier erhalten wir folgendes Telegramm -

v bem». - Bord de» . Vindictive «, ig . Mai
Mt . Sonnenschein seit drei Tagen . Glockenklänge in der
S ®8« S & ? kann nur in den Herzen unserer Matrosen gefei
He *15 a
Ov« /V l, >- »,»»»»»V, . wx v ,w .wvv vu.U'111 Uli <V>IIU.V4 iiuiv
r °Se l>it. ^? ^. .?^^ rhalb der Fahrrinne, liegt der fast 6000 Tonnen
fck? 22 . „ü 'Sf'fchi Kreuzer „ Vindictive "

. der sich schon in der Nacht
^ te 23- April an der Soebrügger Mole ein tolles Stückchen

ir a5 riUu . seinen zweiten Blockierungsversuch unserer fland -
^ Mrd ^ i ^ ootsstützpunkte mit abermaligen schweren Verwundun -
vt " ngenschaft büßte . Noch waren die Wunden von der
dl^ r onv no ^' nicht vernarbt . Holzpflöcke hatten notÄirftia die

«w -1: Außenwänden verstopft , die durchsiebten Schornsteine
k mit großen Bleck>platten umkleidet , die von beson -
V . zusammengehalten werden oder vielmehr war -
hl «inc UTl ' erer Batterien aller Kaliber hat auf und unter

. .. „WW „ gefeiert
. enst gegen England und Arbeit sind wichtiger . Dicht« ignalsbalion der Ostender Mole , kaum im Winkel von

'f Verhaftung des Herrn Dassel.
Zloman von Friedrich Hey.

P .
' (49. Fortsetzung .)

'
Uie Max Lange machte es sich bei der Fa -

in dem Klubsessel sehr gemütlich . Frau Dassel roch
Z,

^ st/ ^ - aufgeregt an dem Nosenstrauß herum , nur
g

' iTJ unbeweglicher Haltung hinter ihrem Ässel .
Dassel schwieg . Er ärgerte sich zwar genirg über die

> e't in
en ^ ^ » mit der dieser Mensch da in sein Haus ge-

" ber den Rosenstrauß , über die Naivität , wie er
« Ä mct ^ e> so gemütlich und familiär , als hätte er
» — Aber da ihn die Erzählung vom Schutz -

<■ «twas abgelenkt hatte , so war etwas Besonnen -Wit
'nn

l'fy ijL :
.^ n gekommen. Er fühlte sehr richtig, daß er jetzt

s - ^ ot
e' nrri 'a ^ wegen der „ Verlobung "

loslegen konnte ,

k ?
fam et ZU der weisen Einsicht, daß er seinen

tt̂ fte - erringen würde , wenn er die Feinde getrennt
et die Tochter unter vier Augen nieder -

,
'«iw „ dem Leutnant einen zweiten desto schärferen Brief

Ii .
. ^ ürde, mit dem Resultate , seine Tochter z »ge das

Xl
l ®er Aufregung und llebereilung gegebene Jawort

ss f
et um Unterlassung aller weitere « Besuche in

$ ®Ug VaU
. ' Hilde wäre im Auslande . Natürlich , weg muß

^ sion»? ist jetzt notwendig . Ich werde sie in ein
^Ti „;«

ecfen mit Ausschluß aller Öeffentlichkeit und streng-
Ii ^ iK !rtroIIe -
l^ eit zu f Dassel , den Besuch ruhig feines Wsges wieder

,1„
' a] | en ' als ein Intermezzo in dem Drama , das er

bringen wollte . Und er sagte : „Ich
!->i^ chte» LlSutnant, ich danke Ihnen für Ihre
•V h ti <£+

u?srden das Weitere abwarten müssen, das
ff i}! 5 Mfctt . Aber ich will Sie künftighin auf keinen

blühen . Ich werde mir daher alle weiteren
von de« Polizeipräsidium selbst erbitten ."

Auf der „Vindictwe " herrscht ein reqes Leben . Das Schiff muß
es sich noch den ersten Ausräumungsarbeitengefallen lassen , Hinsicht-
Ach aller Sparmetalle und jedes anderen irgendwie noch brauchba-
ren Materials abgebaut zu werden . Mngstarbeit unserer Matro-
sen. Das Deck ist fast überall mit Sand bedeckt, der von den Mhl -
reiche» , während des Gefechts zerrissenen Sandsäcken herrWrt . die
zufmmnen mit Afbestdecken und Filzplatten das Leben der engli -
ichon Bssatzung bei dem tollkühnen Unternehmen schützen sollten .
Ring » um den Bordrand lief eine solche Schutzwand , wie sie auch
Steuer und Kommandobrücke verleidete . Der Sand ist an manchen
Stellen noch rast von Blut , Eisenteile , zersplitterte Laufstege , Enter -
haken, Bleikabel , ein großer Tender , der das AMeqen federn sollte ,
alles ' lisgti Mst durcheinander .

Der Hafeneirrfphttskommandant . der den Kampf von der vor-
derften Batterie aus miterlebte , führt uns herum und erziihlt uns
Einzelheiten . Die toten Engländer sind zusammen mit unseren Ee -
sallenen auf dem Ostender Ehrensriedhos mit Präsentiermarsch und
Salut beigesetzt. Hauptochschnittskommandeur und Stadtkomman -
dant haben persönlich Kränze mit der Aufschrift ' „Den tapferen
Feinden " nie -dergelsgt . Der englische Korvettenkapitän Godsal , Füh -
rer der „Brilliant "

, die vom ersten Blockierungsversuch östlich des
Ostender Hasens noch eben aus dem Wasser ragt , früher der „Vin -
dictive "

, hat sein Leben , infolge Tressers an Kopf und Brust auf der
Kommandobrücke lassen müssen.

Nach Aussage eines K-efangenen wurde der Besatzung allgemein
Zweck und Ziel des Unternehmens erst eine Stunde vor Beginn des
Kampfes auf hoher See mitgeteilt . Dieser hat sich in der Haupt -
fache von 2,48 bis 4,30 am Morgen des 10 . Mai abgespielt . Der
Kreuzer „ Sappho "

, der außer Monitoren , Zerstörern , Motorbooten
mireingesetzt war , ist gar nicht in den Kampf gekommen . Die „Vin -
dictive wurde aus der schwarzen Nebelwand , die von den führen -
den Motorbooten ständig dichtest geschaffen wurde , zuerst östlich
Hafeneinfahrt gerichtet , scheint also gleich von Anfang an die Nich-
tnng verfehlt zu haben . Minutenlang lag sie im Feuer aller Kali -
ber , verschwand dann wieder in der Dunkelheit , um dann 3 .451 wie -
der ailfzutauchen und der Ostmole zuzustreben , wo sie das Schicksal
ereilte . Der deutsche Unteroffizier , der aus seiner Revolverkanone
von der Signalstation aus den Volltresser auf die Kommandobrücke
setzte, als er bemerkte , wie von dort nach Achtern geblinkt wurde , ist
leider durch Maschinengewehr eines feindlichen Motorbootes getrost
fen und hernach gestorben . Der Versuch des Engländers , die Molen -
köpsx durch Torpedos zu sprenge« , von denen drei aufgefunden wur -
den . nnszlang völlig . An Bord der „Vindictive " finde ich zahlreiche
Patronen mit römischer Sieben gezeichnet . Explosivdumdumgeschosse
wie sie auch dieses Mal vom Feind gegen uns verwandt wurden .
Die Flucht der Verwundeten nach Heck *u , wo sie in die Motorboote
geschleppt wurden , inusi furchtbar gewesen sein . Das Kefecht mit
diesen schießenden Booten , von denen eines in Flammen aufging ,
von denen sicher mehrere gesunken sind , wurde unsererseits von der
Signalstation mit Handgranaten und Maschinengewehren ausge -
übt . Der englische Signaloffizier lag mit zwei Mann vollständig
zerrissen am Kompaß , drei Heizer zerschmettert am Aufgang des
Fallreppsi die Behauptung der Engländer , daß sie mit der „Vin -
dictive " eine ernsthafte Blockierung erreicht hätten , ist einfach lächsr -
lich. Sie haben noch nicht einmal die kleinste Behinderung ge -. .
schaffen , da das Schiff, - wie schon gesagt , außerhalb der Fahrrinne
liegt . So tollkühn ihre beiden Unternehmungen gegen Zeebrügge
und Ostende waren , sie haben uns noch nicht einmal überrascht , da
unsere Matrosen alarmbereit waren . Diese Pfingsten haben mir er -
neut bewiesen , daß der gute Geist in unserer Marine nicht nur der -
selbe geblieben ist, sondern daß er in den letzten Tagen siegreicher
Abwehr erfrischt und gestärkt wurde , daß er weiteren Angriffen die -
scr Art ruhig entgegenschen kann . Und diese Ruhe möchte mein
Pfingstgruß von der flandrischen Küste auch der Heimat mitteilen .

Alfred Richard Meyer . Kriegsberichterstatter .

Ttzeater, Knnst und Wissenschaft .
— Kailsruhe , 24 . Mai . Der 2 . Beamte an der zoologischen Abtes '

lung des Naturalienkabiiretts hier , Professor Dr . Max Auerbach ,
wurde zum Direktor dieser Abteilung ernannt .

~ Er . Hostheater Karlsruhe . Eingetretener Hindernisse wegen
heute Freitag , den 24. Mai ( A 60) statt „Frauealist " und „Brüder -
lein fein " Beethovens „Fidelis " sAnfang 7 Uhr ) . Die im An --
schluß an Hermann Burtes Vortrag über Emil Kött für Samstag ,
den 25. angesetzte Erstausführung von „ Edelwild " ist wegen andaitr -
ernder Krankheit von Reinhold Lütsohann erst in der nächsten Woche
mSqlich . Am Samstag wird deshalb Kotts „ Schwarzkünstler " auf -
geführt . — Anfang 8 llhr (B60 ) . — Generalmusikdirektor Leo Blech
wird det Erstaufführung seiner Oper „Rappelkofif "

tag , den 30. ds . M . anwohnen . ^
kf . Die großen Bühnensänger und - sängerinnen stehen alle in dem

Rufe , Millionäre zu sein . Und daran ist wohl etwas wahres ! denn
die Jahreseinkünfte eines Bühnensternes zählen nach Hunoerttausen -
den , fodaß bei sparsamer Lebensweise alljährlich ein erkleckliche ?
Sümmchen zurückgelegt werden kann . Karl Werner veröffentlicht in
der bei der Deutschen Verlaa -anstalt in Stuttgart erscheinenden Zeit -
fchrift „ Ueber Land und Meer " eine bübiche Plauderei über solche
Bühneneinnahmen . Wer glaubt , diese Riesenzahlen seien etwas neues ,
der irrt sich : bereits im Beginne de ? vorigen Jahrhunderts wurden ,
freilich nur in Ausnahmefällen , an hervorragende Gefangskünstler
Summen bezahlt , die in die Hunderttausende gingen . Die einst über
alles vergötterte Henriette Sontag , später Gräfin Rossi , erhielt als
blutjunge Anfängerin am König ! . Theater in Berlin 6000 Taler Ge -
halt , 2500 Taler Pensionsgebalt , dazu sechs Monate Urlaub und eine
Reihe von Vergiinstigungen : mit LZ Jahren hatte sie bereits ein Ver «
mögen von 200 000 Talern erspart , eine Summe , die heute etwa dem
vierfachen Betrage , rund 2H Millionen , entspricht . 1849, nach 20j äh¬

rigem ffernsein von der Bühne , wurde ihr ein Anerbieten gemacht , da<
ihr freie Reife , freie Wohnung , kurz den Ausfall aller Unkosten ver -
bürgte und einen Reingewinn von 100 000 Talern zusicherte ! Neuer¬
dings werden allerdings 'Summen bezahlt , die noch höher sind . Diese
Sitte — oder Unsitte — ist von den Vereinigten Staaten ausgegangen ,
und Caruso verdient , wenn er eine Tageseinnahme von nur 6000 Mk.
erzielt — oft erreicht er das doppelte — wöchentlich zweimal singt und
so nur 10 Monate des Jahres ..arbeitet " , ein Jahreseinkommen von
400 000 Mark , das durch den Gewinn an Grammophonaufnahmen auf
600 000 Mark gebracht werden kann . Andere Sterne , etwa die Deftinn
oder die s? arrar , müssen sich mit Jahreseinnahmen von 200 000 bis
400 000 Mark „ begnügen "

. Diese Bühnengehälter haben sich neuer -
dings auch in Europa und in Deutschland eingebürgert ; in großem
Maßstabe hat die Bavreuther Festspielbühne damit begonnen , die sich
dies bei ihren bohen Eintrittspreisen — Plätze von 20 Mark auf¬
wärts — wohl leisten kann . Ein Niemann , ein Betz wurden mit
1000 Mark für den Abend noch bescheiden bezahlt ; die Gulbransson er -
hielt 2000 , van Dick gar 3000 Mark für icbeS Auftreten ! Was Bayreuth
tat , abmten die Bühnen in Berlin . Wien und München nach , und ' die
großen Heldentenöre besonders erreichen Jahreseinnahmen , die denen
der größten Bankleiter wohl die Wage halten . Ein Jadlowker , ein
Slezak und ein Knote bringen eS auf 100 000, 200 000 oder gar 300 000
Mark im Jahre , wenn sie Glück haben . Glück gehört wirklich dazu

Der Herold der Renaissance .
Zum 100 . Geburtstag Jakob Burckhardts am 25 . Mai .

Das vorig« Jahrhundert hat auf dem Gebiet deutschen Geistes »
lebens ein DreiMstirn aufzuweisen gehabt , das , obwohl ein jeder
einzig in seiner Art , in seiner geistig , künstlerischen Ausstrablurrg auf
das engste zusammengehört ! Nietzsche , Conrad Ferdinand Meyer und
Jakob V »>rckhardt . Der letzte aber ist der Befruchter seiner beiden
Jünger gewesen . Burckhardtsche Ideen ., erkämpfte Anschauungen und
geschichtliche Anschauungsbefonderheiten sind es . die der Dichter und
der Philosoph in sich zu verschmelzen, mit Eigenem zu verbinden und
in die Welt hinauszatragen vermochten . Aber wie , nach einer Zeit
des Uebermenschen-Rausches . ein neues , anders geartetes Ethos die
Nietzesche Philosophie und Dasesnsbeurteilung umwertete , ja ihr ein
völlig Gegensätzliches als andemn Pol setzte , wie neuerdings junge
Bilderstürmer , unter denen vor allem Baumgarten zu nennen wäre ,
den Renaissancemenschen Conrad Ferdinand Meyer zu entthronen
versuchen — ebenso ist auch gegen Jakob Burckhardt polemisiert wor «
den , als gegen den Vertreter eines von unserer Moderne überwun -
denen Renaissancismus . Berechtigt oder unberechtigt — es ist
müßig , über gegensätzlich« Anschauungen und Geschmacherichwngen zu
streiten Trotz allem bleibt uns Jakob Burckhardt bestehen als der
großzügige Geist , der seine Kunst- und Kulturbetrachtui « unter
lapidare , genialische Gesichtspunkte zu oidnen und seiner Wissenschaft
durch glühende Liebe , warme Echönheitssmpfänglichkeit , vorbildlichen
Stil und die einzigartige gedanklich veranschaulichende Linie den
Blutstrom eines unvergänglichen Lebens einzuflößen vermochte .

Zu Basel ist Jakob Burckhardt, als Sohn eines Geistlichen , ge-
boren worden . Obwohl selbst zur Theologie bestimmt , wandte er,
innerstem Trieb gehorchend, bald sich d< m Studium der deutschen
Literatur und Geschichte zu . Nach wenigen Basler Semestern .-kam er
nach Deutschland , nach Berlin . Von welcher Wichtigkeit für ihn die»
ser Aufenthalt war , hat er selbst jederzeit froh bekannt . Der Verleb -
mit bedeutenden Männern , den ihm zunieist der späterhin eng mit ihm
verbundene Franz Kugler vermittelt « , die dauernde Beschäftigung mit
deutscher Art , deutscher Anschauung , Kraft und auch Landschaft hat zu
manch späterer Tat/damals schon den Grund gelegt . Ein Aufenthalt
in Bonn machte ihn vertraut mit der altkölnischen Malerschule , ein
Ausflug nach Belgien mit den dortigen Kunstwerken . Diese beiden
„Lernfährten " fanden in seinen ersten Werken , dem „ Jakob von Hoch »
staden. Erzbischos von Köln " und dem Buche „Die Kunstwerke der bel»
gischen Städte " ihren Niederschlag . Als Burckhardt dann , als Dozent ,
i >i seine Vaterstadt zurückkehrte , begann seine zweite geistige Epoche.
Eines seiner bekanntesten Werke, der „Cicerone , eine Anleitung zum
Genuß der Kunstwerke Italiens "

, entstand im Anschlug an sein«
Besuche italienischen Bodens , wo ihm endlich seine neuartige Kultur -
und Kunstaufjassung aufging . Diese neuartige , mehr oder weniger
umstürzlerische geistige Schauweise bewies er dann vor allem in dem
Werk „ Die Zeit Konstantins des Großen " (1850 ) und in der „Kultur
der Renaissance " ( 1860) . Cr war es . in diesem letzten Werk, der ein «
neue Wertung jenes tatsrohen Zeitalters veranlaßt «, der e» pries ,
als die Wiege neuer Menschheit , neuer Menscherkemntnis , als die
Geburtsstätte des „Individuums "

: er war es , der jene Hochflut der
Renaissar .cebegeistenmg veranlaßt « , die in Conrad Ferdinand Meyer ,
dem Grafen Gobineau und so vielen anderen ihre Reprösentan -en
fand ; war es auch , der in Nietzsche , der in Basel als Hiqxr zu seinen
Füßen saß , den ersten Keim pflaiizte zu dem späterhin von diesem
gepredigten Ideal des Uebermenschen und des „Jenseits von Gut
und Böse "

; ist derjenige , der heute noch , erweitert , schärfer im Ge-
danklichen und in den Gegensätzen formuliert , fortwirkt in seinem
Schüler Wölfflin . Was wir an Jakob Burckhardt desahen und heut«
noch besitzen zu unverlierbarem Gewinn , erweisen des großen Histo-
rikers Nachlaßwerke , die man bei seinem Hinscheiden vorfand , erneut :
Di « „Erinnerungen an Rubens "

, die „Beiträge zur Kunstgeschichte
von Italien " und die aus Kollegvorträgen gewordene „Griechische
Kulturgeschichte" haben , wie die früheren Werke , dies gemeinsam :
Die Umwertung überkommener Werte , ihre Verschmelzung unter
neue , grundvegende Begriffe und die frappierend « Verlebendiguny der
großen fortwirkenden Linien in der Kunst , «in « Verlekxndigung . tfe
nichts von Zersplitterung und Einzelbeweyen . aber , in genialer In¬
tuition , alles von der Heroormeißelung des Wesentlichen — dies in
der ganzen Bedeutsamkeit des Wortes und Begriffes — weiß .

Burckhardt hat zu wesentlichen Unterbrechungen den LehrstuU in
seiner Vaterstadt nicht mehr verlassen. Hier trat er 1898 in den
Ruhestand . Hier starb er . am 8 . August 1S97.

Das sagte er mit einer so eigentümlichen Betonung , daß
jeder Dienstmann den Sinn und die Absicht hätte merken
müssen , nämlich : daß darin eine zarte Verabschiedung des
Besuches lag . Aber zu seiner großen Bernmnderung blieb der
Polizeileutnant im Sessel kleben und scwte ganz jovial : „Ach
Gott . Herr Dassel — Mühe ? Das macht mir gar keine Mühe .
jedoch ganz wie Sie wünschen!"

Und mit einer Harmlosigkeit , die geradezu empörend wir -
ken mußte , wandte er sich in größter Liebenswürdigkeit zu
Frau Dassel : „Hoffentlich beruhigen sich die Herrschaften bald
über den unliebsamen Fall . Es ist immer noch nicht so schlimm ,
als wenn der Kerl bei Ihnen eingebrochen und Ihren Schmuck
und das ganze Silberzeug geholt hätte .

"

Frau Dassel wußte nichts zu sagen und warf nur einen
scheuen Blick auf ihren Gatten . Der hatte sich jetzt aber in
Positur gerückt und erklarte :

„Ich danke Ihnen also noch einmal für Ihre Nachricht —
aber Sie müssen uns entschuldigen , wir haben uns verabredet ,
ich und meine Familie , mit einigen Freunden in der Stadt
zn speisen "

Mit einem Ruck war Max Lange emporgeschnellt, hatte
Haltung angenommen und blickte mit größter Verblüffung
Herrn Dassel an :

„Ich ich bitte sehr um Entschuldigung , Sie ge-
stört zu haben , aber hier muß ein Mißverständnis vorliegen !"

„Mißverständnis ? Wieso ? "

„Berz « h« ng, Herr Dassel"
, urfd die Hacken knappten sehr

erregt zusammen, „ich würde heute ganz gewiß nicht zu Ihnen
gekommen sein , wenn Sie selbst mich nicht zum Mittagessen
eingeladen hätten !"

„Was ? Sie ? Zum Mittagessen ?" rief das Ehepaar durch -
ei« M »sr . Auch Frau Dassel war empovgosahren. Ueber Max
Langes Antlitz flog jähe Röte .

„Ich habe die Karte bei mir ! " Hastig holte er aus der
Innentasche seiner Uniform ein schönes , lithographiertes For¬

mular hervor , auf dem stand : Bankier Eduard Dassel und
Frau geben sich die Ehre . . . (gedruckt , und mit Tinte war ge»
schrieben :) Herrn Polizeileutnant Max Lange morgen , Sonn -
tag , ein halb ein Uhr zum Mittagessen ergebenst einzuladen .

Mährend Herr und Frau Dassel wicht wußten , welche ran«
heimliche Urkundenfälschung da wieder vorlag , zog Max Lange
hastig seine Wildledernen über die Hände . . . Da klang es
ruhig und bestimmt aus Hildchens Munde :

„Ach habe das geschrieben! "

„Du ? Du ?"
Eine purpurne Glut flammte über das Antlitz des jungen

Mannes bis hinauf unter die blonden Kräuselhaare .
„ Mein gnädiges Fräulein —" Der Leutnant oermochte

sich nur mühsam zu beherrschen, und ein Zornesblick traf traf
die arm« Braut , daß sie hätte zu Boden sinken können.

Aber Hildchen sank nicht , sondern sagte sehr freundlich und
überlegen : „Verzeih , lieber Max , wenn es unrecht war , was
ich getan habe , aber ich bin zu dem Entschlüsse gekommen, da»
mit heute gleich alle« klargestellt und erledigt wird .

"
Herr Dasiel suchte mit den Händen nach der Stuhllehne ,
„O du . . . du . .
Der Polizeileutnant hatte Frau Dassel die Hand gereicht

und war stolzen Hauptes nach der Tür geschritten. Im Nu
hatten ihn die kleinen Arme Hildens umklammert : „Bleib ,
Max ! > Du mußt bleiben !"

Er versuchte, sich ihr zu entwinden , diese Szene beleidigte
feinen Stolz aufs tiefste : „Gnädige « Fräulein , was Sie mir
da angetan haben . . ."

„Bleib , wenn du mich wirklich liebhast "
, und die wunder »

vollen Augen flehten in innigster Liebe zu ihm empor.
„Mein gnädiges Fräulein "

, rief er laut und vernehmlich,
„zu solcher Komödie bin ich nicht zu gebrauchen !"

„Max , Max ! " rief in unseligster Verzweiflung die kleine
Hilde . „Wenn du mich von dir stößt , dann — dann nehme
ich mir das Lehen ! " (Forts , folgt . )
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Eine einhettliche deutsche Arbeiterbewegung.
1 Berti » 23 . Mai . In Berlin tagt gegenwärtig der Gewerkvere »n

der deutschen Maschinenbau . nni > Metallarbeiter , die weitaus stärkste
und Richtung s. abend - Organisation des Hirsch -Dunckerschen Gesamt -
Verbandes deutscher Gewerkvereine . In der ersten Hauptversammlung ,
an der zahlreiche Delegierte auS allen Teilen des Reiche? teilnahmen ,
wurden die bisherigen Lehren des Weltkriege » für die Arbeiter -
bctvegung besprochen . Dabei führte der . Vorsitzende , Gleichaus -Bcrlin
unier allgemeiner Zustimmung ans , daß die Erfahrungen der Kriegs -
seit die sozialdemokratischen Gewerkschaften zur Besinnung aus ibre
Staatszugehörigkeit bewogen hätten , und daß seitdem bessere Bertrag -
Uchkeit und gegenseitiges Verständnis in die deutsche Gewerkschaft ?»
beweg, '. ,», gekommen sei . Man habe sich , durch die Rot gezwungen ,
-,n einem ständig wachsenden Zusammenarbeiten der verschiedenen Ge >
werkschaftSrichtungen verstanden und dabei gegenseitige Achtung vor
den verschiedenen politischen Denkungsweisen gelernt .

Dieses Ergebnis ersülle die sozialdemokratischen , christlichen und
Hirsch-Dunckerschen großen Verbände mit neuem Mut und starker
Entschlossenheit , auch weiterbin für eine einheitliche deutsche Arbeiter -
beweguna einzutreten . Dabei sei vorläufig keine Rede von einer

Trittbrett eines fahrenden
tisch kurzer Zeit starb ."

ch . 23 . Mai .
Stei

ingene » rteitsgemeinschast . die sich al ? s««eu» reiA erwit -
ien habe , auch t» i Peieben nmN MSgrichre !t fortzuse ^en sein . Ihr ?n
parteipolitischen Pflichten als Staatsbürger müßten die Gewerkschaft -
ler außerhalb ihrer Berufsorganisationen in den politischen Vereinen
und Parteien nachkommen .

Diese Richtlinien für die gewerkschaftliche Zukunft der deutschen
Arbeiterschaft fanden auch in der Aussprache allgemeine Billigung .
A-' e„ Sirsch ' Dunckerschey Gewerkvereine , bic sich seit dein Tage ihrer
Gründung im Jahre 1869 stets aus varteipolitisch - neutralem Boden
bewegt haben , sehen in den Erfahrungen der Kriegszeit eine vollkom¬
mene Bestätigung für die Richtigkeit ihres bisherigen Verhaltens und
wollen nÄ nun auch weiterhin bemühen , die übrigen Gewerkschaft ?»
nchtungen in gleichem ©eiste , an ihr ? r Seite -au halten . Wenn eS
innen gelingt , auch nur die neuerdings betätigte Arbeitsgemeinschaft
unter den gewerkschaftlichen Organisationen aus der Kriegszeit in die
frieden « ,abre hinüberzurctten . wird die gesamte deutsche Gewerk -
>makt?bewegung große Vorteile davon haben .

Kadische Chronik .
Karlsruhe , 24 . Mai . Dem badischen Landgemeindeverband

trat jetzt die Gemeinde Rot bei Wiesloch bei . iodaß der Verband
!.>89 Gemeinden zu seinen Mitgliedern zählt . Außerdem sind ihm
noch 8 Ein ^elmitglieder angeschlossen .

55 Mannheim , 23 Mai . Lanbaerichtsrat Dr . Johann Wolfhard
hat einem Rufe nach Brüssel zur Ausübung richterlicher Funktionen
iolge geleistet . Dr . Wolfhard hat sich in unserer Stadt und in ganzBaden um die de » tsche Turnsachs große Verdienste erworben . —

der Nähe des neuen Krankenhauses wurde die Leiche des 6V«
alten Erich Clasani . der beim Baden im Neckar ertrunken ist.

gelandet . - - Der p4jöt )rice Hilfsbeamte Hermann Berniter erhielt
am 7 . Mai von der Deichsel eines Wagens einen Stoß gegen die
link« Vrustseite . An den erlittenen Verletzungen ist er jetzt gestorben .
— In Ludwigshafen brachen in der letzten Nacht Diebe in das Uhren »
geschö

' ft von Walz ein in ' d stahlen goldene Herren - und Damenuhren
und Herren - und Damenbrillantringe . Ebenfalls in der letzten Nacht
murden in der städtische !, Neubekleidungsstelle große Borräte Kleider .
Rosse gestohlen . Ein Dieb konnte heute früh in Mannheim verhaftet
werden .

Mannheim . 23 . Mai . Die Generalversammlung der Badi >
chen Anilin - und Sodosabrik beschloß die Verteilung einer Divi¬

dende von 20 v . H .
A Weinheim , 23. Mai . Aus dem Elektrizitätswerke der Fuchs -' chen Mühle wurden zwei grohe Treibriemen im Wert « von 3—4000

Mark gestohlen . Einige Zeit vorher wurden in der benachbarten
^ eilensabrik von Heintz und Warthorst der Dynamoriemen im Werte
von . gegen 1000 Mark gestohlen . Die Täter konnten bisher nicht
ermittelt werden .

Tb Schapbach (A . Wolfach ) . 23 . Mai . Die Gendarmerie Bei
ichlaonahmte über 50 Pfund Fleisch , das ein Fremder auf dem Wege
des Schleichhandels erworben hatte , um es zur Verwendung in Gast -
Höfen nach Triberg zu bringen .

+ Freiburg . 23. Mai . Am Dienstag siel die Tochter Frieda des
Neuhäuser Bürgers Birkenmaier auf der Station Littenweiler vom

Zug « und verktzte sich so schwer, daß sie

_ Oberrorweil geriet der 48jäHrige
ruchmeisier Hennann Müller beim Raiwieron mehrerer Eisen -

In

# Söckingen , 23 . Mai . Hier verunglückte der 17 IKre alte
Otto Baumgartner im Keller der Firma Brogli « nd Müller . Er
war mit dem Reinigen eines großen Fasses beMifttyt . das ins
Rollen kam und den llnqlückkichen erdrückte .

0 Konstanz , 23 . Mai . Das Zeppelin -Denkmal de* DiQchawttS
Albicker soll an der inneren Srtie bee Tondelhasen « errichtet
werden . __ __ _ ____

S5rr baut Bolls » und Kriegerheimftätten ?
- Karlsruhe , 24 . Mai . Es entspricht dem Willen ungezählter

VoLsgenosserr , vor allem der heimkehrenden Krieger , daß dach dem
Krisge in möglichst groß «m Umfange Kleinhäuser mit Karten errich¬
tet werden . Bei der außerordentlich ungünstigen Lage auf dem Bau -
markt mrd d ' e privat « BantätiÄeit wohl kaum in Tiemrenswertem
Nmsanse sich an de? NenbauMi <Dest beteiMye« können . Es entsteh
daher die ebenso dringliche wie schwierige Fraop ; Wer wrrd nach
dem Kriege bauen ? Znmteil werden die Gemeinden selber in der
Neubautätigkeit tätig sein müssen . Vor allem wird man gemein -
nützige Organisationen gründen — oder bestehende ausbauen —
müssen , damit diese ohne Gewinnabsicht bauen . Auch in Baden wer -
den solche Orgainfationen jetzt in großen . Umfange vorbereitet . In
Mannheim z . B . eine gemeinnützige Siedelungsgösellschaft . die mit
etwa 20 Millionen Mark Kapital ausgestattet werden soll und die
über 1000 Kleinhäuser mit etwa 4000 Wohnungen im Stadtbezirk
Mannheim herstellen soll . In anderen Städten beschäftigt man sich
mit der Gründung von Baugenossenschaften , die schon vor dem Kriege
die Pionier « des Kleinwohnungsbanes , wie er jetzt im großen Um -
fange zur Ausführung kommen soll, warm In etwa 15 badischen
Gemeinden werden zurzeit neue Baugenossenschaften unter Beteili -
gung der Gesamtbevölkerung vor allem aber der Gemeindeverwaltun -
ien , der Industrie und des Handels ins Leben gerufen . Solche Genos¬
senschaften sollten allerorts bestehen , um eine auf Gewinn verzichtend «
Bautätigkeit zu ermöglichen , wofür von Reich und Staat Geldmittel
bereitgestellt werden . Der ..Badische Landeswohnungsoerein " in
Karlsruhe tGeschäftsstelle . Ministerium des Innern ) hat eine Muster -
fatzung für Baugenossenschaften herausgegeben , welche er unentgeltlich
zur Verf » gung stellt .

Ans der Mestdenz .
Karlsruhe , den 24 . Mai .

A Sin « wesentliche Ntkühlunz der schwülen Temperatur haben
in vergangener Nacht mehrere Gewitter mit ausgiebigem Regen ge-
bracht . ' Der Regen ist dem Wachstum der Frühgeniüse sehr förderlich .
Schaden haben die Gewitter hier und Umgegend keinen gebracht , sie
zogen meistens den Rhein hinab .

R . Ein Hauptgewinn nach Karlsruhe gefallen. Wie wir
aus der Gewinnliste der Prentz. Siidd . Klassenlotterie , die am
Lotteriebüro des Erohh . Lotterie -Einnehmers Pecher, Zirkel 30
gegenüber der „Bad. Presse" ausgehängt ist , ersehen, ist in die
Lotterie -Einnahme des Herrn Pecher auf das Los 11568 der
erste Gewinn mit 500 000 Mark gefallen . Wir sreuen uns mit-
teilen zu können, daß diesmal der große Treffer nach Karls-
ruhe i , B . gefallen ist .

■# > Dienstbotenfeier . Am Mittwoch mittag fand , wie schon kurz
berichtet , im . großen Rathaussaale die alljährliche Auszeichnung der
Dienstboten statt . Herr RegierungSrat Grosch begrüßte die Versamm -
lang . Besonders herzlichen Gruß entbot er der hohen Protektorin ,
Großherzogin Luise . — Großherzogin Hilda ließ sich vertreten : auch
der Stadtrat hatte einen Vertreter geschickt . — Herr Grosch gedachte
sodann der unvergleichlichen Leistungen unserer Truppen im Felde
und ihrer glänzender , Führung . Hierauf erhielt Herr Marrkurat
Henneariff das Wort . Er überbrachte zunächst die Grüße des schwer
erkrankten Herrn Geistl . Rates Kniirzer , dessen Gedanken heute bei

der Feier weilen , und in dessen̂ Namen
^ er zur Versäumten «

solle . In formvollendeter , tiefdurchdachter und inhaltsschöner
verbreitete er sich ferner über die . Bedeutung des Wortes
Der Retiner gedachte dabei der selbstlosen , aufopfernden Tätigkeit u*
serer Samariter , und nicht zuletzt des Fürstenhauses und der tpL
Frau in der Mitte der Versammlung , deren unermüdliches W«?,»
überall hineinleuchte . Bei der nun folgenden Preisverteilung et#' '
eitle sehr große Anzahl von Dienstboten Belobungen , bezw . Belovnu ,
gen für 3, 6 . 12 , 18, 24 , 30 u . 36jährige Dienstzeit . Auch wurden du. .^
die Großherzogin Luise wieder silberne und goldene Ehrenkreuze >!:,

und 50jährige Dienstzeit bei der gleichen Herrschaft verlieben . £ ;j■e>+-r TrtTÄrr+ort Tlitii-i* Sio Ti&ftp 'DTsrwfP. **

cm Herrnver
W

Vortt ^Hmiptlehrer Baier 3 dreistimmige Lieder zum Job ,,
achte , welche die schlichte und überaus würdige Feier hübim

rahmten .
O Postanweisungen nach dg - Türkei . Das Umrechnungsvcry "

nis für Postanweisungen nvch der Türkei ist auf 20 Mark — 100 P ' "
neu festgesetzt worden .

Deutsche, sammelt Brennessel » :
Karlsruhe , den 24.

Zur Vellorgung des Heeres mit Unterkleidung und cünuitjL"W t̂unlMwcken muß die Gewinnung der Brennessel zur ^
!AM ?cesselfaser in größtem Maßstabe erfolgen . Die n: » '

. »6i werden der Fasergewinnnng dadurch entzogen , .das .
in der Henernte mit abgemäht werden . Wird die Nessel m,t am
mäht und gelangt fir unter das Heu , so ist sie für die Faserae « ' ,
nung verloren . Für FuttTf »wsc£e wird aber dadurch nicht .vie : ^
Wonnen : denn nach genauen B ?odachtUNgen frißt das Med .
Brennesselstengel , welche sich unter dem He« befinden , nur j,j;
während es die Blätter bevorzugt . Andererseits enthalten gerade
Stengel die wertvolle Spinnfaser . — Daher empfiehlt es sich für ^
den Landwirt , Bauern usw . . die Brennessel für sich zu ernten . <
diesem Falle behält der Landwirt die Blätter als wertvolles V' Ä ^

'.
ter und bekommt für 100 Kilo völlig trockener und entblätterter «s ^
gel von der Ressel - Anbau - Gesellschaft in Berlin , einen Preis . ^28 Mark . Außerdem leistet er dem Vaterlands einen aroßen
indem er^ dem Heere die Nesselfaser zuführt . Es ist auch nicht W ,;!
rig . die Brennessel für sich zu ernten : denn sie wächst im allgeme ; -^in geschlossenen Beständen an Gräben und Bachrändern . zum *le !V
STetl auch auf den Wiesen selbst . Die Erntezeit für die Breinig
ist etwa Ansang ?luli vor der Samenreife der Nessel. Die Neb " j*' " - ■dann erst richtig für die Fasergewinnung entwickelt . Die , nb !
zahlreich eingerichteten Sammel - und Abnabmestellen nehmen . ,
wir hören , alle verfügbaren Mengen ab und bezahlen sie . Älle
ernteten Nesselstengel sind beschlagnahmt und ihre Verfütterung '
vom Generalkommando verboten . — Alle Kreise , die sich dem
ländischen Werke widmen wollen , werden sicherlich die vorstehei>̂ ^
Gesichtsvunkte beachten und ieder an seinem Teil dazu beitragen .
ein wirklich gutes Ergebnis erzielt wird und dadurch die Pläne ,
serer Feinde zuschanden werden .

Auszug aus den Standcsbüchrrn Karlsruhe .
Eheschliefiuna . W . Mai : Albert Lebmann von Mülhausen ^ J

Sticker in Romanshorn , mit Wilhelmine Lehmann , Witwe von Acvc
Todesfälle . 22. Mai : Emma Jeuscrt . alt 45 Jahre , Ehefrau ."?

Job . Seufert , Drechsler : Karoline Helff , alt 76 Jahre . Priva '̂5 .,,
ledig : Jak . Wolf , Schneider , Witwer , alt 78 Jahre : Christine
alt 38 Jahre , Ehefrau von Peter Paul Zeller , Schriftsetzer : ^ ^ ,.Katharina Seiler , alt (52 Jahre . Ehefrau von Josef Seiler , Kasse ^
ner . — W . Mai : Luise Krieda Münk , alt 42 Jahre , Ehefrau von_Münk , Packer : Paula , alt 1 Jahr 2 Monate 8 Tage , V . Nathan ®
stein . Handelsmann : Elisabeth Böckle . alt 62 Jahre , Witwe von
hard Böckle, Stallmeister : Barbara Bürkel . alt 66 Jahre . Witwe t
Val . Bürkel , Landwirt .

mtk b*6 Kltam* .
Kch »«ßeri » i«l. 24 . Mai morgen ? 6 Uhr 1,84 m ( 23 . Mai 1,78 ,r '
A «< l . 24 . Mai morgen ? 6 itlir 2,75 ( 23 . Mai 2,74 <r

24 . Mai morqe « 5 6 Übt 4,21 m ^23 . Mai 4,20 K"
MaimSei « , 24 . Mai morbus 6 llbr 3,28 (23 . Mai 3 .28

WjlD abliefern heißt Htm SatetlanUe ntzen.

Ka »$ en8tfnuri| ' /,3Uhr
Anfang 3 Uhr .

Heute letzter Tag !

Lette Heitmann
in ihrem neuestan

f 'ilmwerk

Die Mate
Nach dem Eleich -

iiamigen Homan von
IIa * Iiretieer .

5 Akte . 5 Akte.
Regie:

von Woringen.

Paal Heitmann
in 6730

Paul u . Teddy .
Lustspiel in 3 Akten .
Paul Heidemann al«
Freiherr vooBürkdorff,

JJragoneleutnant .

Letzte Verstelluni
abends ven 9—11Uhr .

IsraeliiischeTemeinde .
Freitag . 24 . Mai : Abend -

Gottesdienst 7« Uhr .
Samltafl , 25 . Mai : Mor -

aen -GotteSdienst 3 Uhr .
Nachmittags - GotteSdft .
4 Uhr . SabbatauSgang
lv Uhr .

Werktags : Morgen - Äot -
teSdst . 7Ubr . Abend . Got .
te,dienst 7»" Uhr .

Zsr. Reliqionsgesevsch .
Freitag . 24 . Mai : Sab -
^ batanfang 8 Uhr .
Samstag , 25. Mai : Mor -

aen ^ Kottesdienst 8 Uhr .
Nach >n .^ ott «» dst . ft Ubr .
Sabbat - und Feste »»« »-
gang Uhr .

Werktag » ' Morgen -Got -
tesdienst 6'^ Uhr . Nachm .-
Gottesdienst 8 Uhr .

Privat -Ulitemcht
in M « sch » »» sMr «it «» u.
Vte « » «ravdie erteilt bei
sorgfältiger , schneller AuS -
bildung , mätzigen Preisen

« inn, » Mtthlicb ,
Zirkel 5 , II.

Eintritt täglich . 12006

Umzüge S> £

Oeffeniliche

Versammlung .

Jlß MUWW

aer llekWerimeil
"

V « rtr « ß von Frau friekls Müller au »
Etraßburg Dienstag, den 28 . Mai. im Saale
des „ Goldenen Adler"

. Karl.Friedrichstr. 12,
abends pünktlich %9 Uhr 5672

----------------- Eintritt frei . ----------------- -
Es liegt im eigenen Interesse aller Ber-

kätlferinnen , diesen Vortrag zu besuchen .

Karlsruher
Ortsverband

der

BtMeilvereiiie .
Tamsta « . d. 25 . Mai ,

abends 8 Udr .
im .. Löwenrachen " :

Mitglieder -
Versammlung

mit musikalischeu und
«nkercK Kar » ietun <»n
au » Anlas ; der Vertreter -
Versammlung de« Lande » -
verbände ? . 5689

Der Borstand.

Hausfrauen !
Smaille -Kochgeschirre Ä *rt
ohne Berwenbung von verzinktem Eisenblech

dauerhast repariert (nicht gelötet).
Geschirr - Reparaturanstaltwagen werd . durch Cell « . ^

'

38,, « H - I . Mmu I42L
gut billig au »geiill »rt .

Näheres B17102
Wörbestr . St . 4 . Stock .

Mlive Llhneiüerin
empfiehlt sich im Anfer -
tigen sämtlicher Damen -
ileider . Nblnndftr . !t2 , IV .

Auf »ols!ern
von Bettröiten , Matr .,Ka -
napeeS , Diwan ! iisw . be -
sorgt Polstcrei Köbler ,
scdützenKrane 27>.

Z ?Av !siU . !Kevslier .
>nit und ohne
Patrenen wer¬

den angekauft in 4794
WeintraubS

An - und PerkaufSgeschäst
« r,ne >iit fMs-e

Zur sofortigen Ueber -
naüme einer gntgehenden
Wirtschaft werden tüch .
tige . tautionsfäb . WirtS ,
leute «efncht .

"5616 .2 .2
Brauerei

Fr . Hoepfner ,
Karlsruhe.

Wer leiln Krieasinvali -
den 2—AÖM Mark zur
Gründung ein . Geschäft »
gegen Abgabe meine »
Rcntenbuche » nebst sehr
hohem l̂ins ? Rente be-
tragt jährlich . 747 Mark .

Angebote u . Nr . B17166
&an Die ..P.qh . ^ iic " ejrft

ÄroHmRiiEeg ZsMaln zu ÄmiMe
«Yy « tcuij , » en ß4 , 'JOJrti iöiS , i . 60 .

F "idelio .
Ci >et in - ','lftcu von Ü . » an Beethoven . '

Anfan » 7 Uhr .

Äolzriemenscheiben »
Treibriemen jeder Art ,
Riemenwachs ,
Riemenverbinder jeder Art ,
foioie alle technische Mrlsarliliei
liefert billigst 4614
Badische Gummi u. P«»u»KS-S>d>Hli <l
Schöffler & Wörner ,

Telephon 3021 . Karlsr,,he . Amalienstr . 15.

Sohlenschonarstlfttn 14/13
gemischte SohlenniittL d« il«Miße ,Schuhscnoner „Firmax '1

sowie sämtliche Schuhbedarfsartikel
empfiehlt billigst in großen und kleinen Posten .

Billigste ÄezugMielle für Wiederverkäufe!'
mriiiö J « Ziwia ,

Karlsruhe i . B . , GchÄtzenstratze 22 ,

Sne»s« lMslchiii!
der Karlsruher

Rasensport-Bereine.
Fußball .

ToniUag .
den 26 . Mai 1918

Klnnise A . :
Spielplatz des 33. f . B .
B iertheime? F. - V.

I . und n .
gegen

v f . D . t . «nd ll .
Spielplatz in Durlach :

F.-C . Mühlburg
I. «nd II.

gegen
Germania Durlach

l. «nd II.
Spielpl . i . Berghausen :
F. - D . Pforzheim

, I. und ».

Samstag , I . Juni 1918

Monier Concorisaal
Anfang punkt " . 9 Uhr .

Ti | iurkiu | :
1. Berichte des Turnrates .
2 . Neuwahl des Vor¬

standes .
3 . Anträge aus der Reihe

der Mitglieder.
Um zahlreiches Erschei¬

nen wird gebeten . 5728
Karlsruher

Männ3rturnvereln ,

I
I «Nd II

Klasse H . :
Spielpl . in Mühlburg ^
Konkordia Karls-

ruhe I. »nd II.
g »0Ml 5692

?.-C. Mdstern
KaMruhx l und ll.

Haar - Weite «
werden angefertigt und
umgearb .

'Ausaelämmies
Frauenhaar für Kriegs -
zwecke kaufe an . 4642
Fra « Emil Schwank Wwe . ,

Kriegftrake 82.
Es ist am besten S?"™

den Sommer über zur
Umarbeitung zu geben ,
da noch Zutaten erhältlich .

D »u «lasstr . 8 . part .

i .
Für Quartaner in

Mathemati k Nachhilfe «e- . . . .
stich». Angeb . u« t . B17lSl I eine Sendung , eingetroff .
an die . Bad . Presse "

. > An » iau «r . » chillerftr . 4.

Äerdschisfe

Altertümer
Jtstz Art zu taut «esucht.

» Kostenlose Abschätzung von
Emzeljtiickn und ganzer
Saminlittwen durä ,9 . Ä«rl Korn, Lu »wigS-
hasen a . SN>. Teleph . SM .

Privat -
Oandelslefjranstalt

und
Göcftter-

Qandelsscfyule

Merkur
Karlsruhe, Karlsir . 13,
nächst dem Moninger.

Fernspr . 2018

Schönschreiben

4{>Ci €/ doAc ' H .

Buchführung ,
ein/ ., dopp., araeriifsn . ,

Stenographie . Mssehinen-
schretfaen, Rechnen, Rund¬
schrift , Wechsel- u . Scheck¬
kunde , Koirts -Korrentwesen

etc .
— Honorar mäßig . —
Am 1. jeden Monats be¬

ginnen neue Kurse.
Tages- u. Abendkurse.

Eintritt zu einzelne* Fächern
jederzeit. 55'83

Ausführliche Auskunft und
Prospekte kostenlos,

Beschlagnahmeftei :
Kaufe und bezahle gut
Lumpen u . auch alten Hut
Leere Flaschen und Papier
Alle? wird gewünscht von

mir .
Höchste Preise biet ' ich

drum
Aus Korke und Linoleum
Ob zerrissen oder alt .
Oder komisch von Gestalt .
V lies kann ich brauchen gut
Drum gesucht mit frischem

Nnt .
Eine Karte schreib ' man
<315402 . 12.3 dann
An den gut . Handelsmann
Eilig kommt er d« nn herbei
Killtier , Brunnenstr . s .

wenn auch reparaturbe >
dürftig , werden stets an -
gekauft in 10t>

Weintraubs
vn - und » erkauf » ,eschäst ,

Kronenstrasze 5 'J .

Kaisers tr . 1®^!
— Telephon 398!5. ^
»»»»in»»»»»»« '" " |

Heute letzter TaH -

104 St . Lamven - Basfin
in verich . Größen , 93 St .
Sl »ei «t»dol »ständer . 176
St . Vierteller , Porzellan .
St St . iDeSel für Toilette -
e,mer . 24 St . Zulinder ,
»NVA; SL, 16 © t. Zytiuder .
15X25 L . . St 3t)Ihl»
der . l4L . . 48St . ^ vlinder ,
14 L . . Krhstall , .24 St .
Zylinder , (i L ., übet 100m
Rr « «e» einlage . schwarz
und Weib, einize Hundert
Meter Morden , seidene ,
alle Färb ., Waschborden ,
verschied . Farben . 3.2

Angeb . unt . Nr . B17142
an die „Bad . Presse " .

Zickel - Feile
zum Höchstpreis kauft
fortwährend 8235'

!ft . Kleinheraer ,
Schwanenstr . 11 .

Drama in
Verfaßt und msce ^ \,\,
von Harry J*

In den Hauptrol^
Bruno

und Ln Sy®®*'

Ein lustiger Stude^
®

streich in 2 A*

Hauptdarsteller"®

Sacy von KI«^

Die alle Oel
NatuiaufnaW ®®

„,„

VorsÄ
MiiMaaiMMi'***"'

Letzte » »• • ■-
abends von "

UMgige ^
aller Art
Städt . « iartk "

Slarl ^ i— ,- iOTi
Am 18. SRoiÄ 1?i"

ist einem fKy

mit Aluminium '
^ t

banden
gen Belohnung

Goldenes
m . Kugelanhanu ^ ^ a ' ^
montag von C ■ (<| ( .,-
b . Schützenbaus
Absilgeden 5
lehr me .HnJ>ent . « tner » ^

» Dö»
sehr
« nde

"
- nifl ^ l



Nr . £ 87 . » Mag . den 24. Mai JMS . SavkfW - V - DffN . M - tte S .

Xm k. ^ » i kiel de ! der heldenhaf¬
ten Verteidisjuns : der ihm anvertrauten
Feldwache der
Vlze-Feldwebel , Professor an der

Oberrealschule zu Pforzheim

kr Friedrich Weitzel.
Fwn Ton der badischen Heimat

haben wir Ihn begraben müssen , tief
betrauert von Vorgesetzten und Unter¬
gebenen , unter ihnen die im Regiment
kämpfenden tapferen Söhne Badens .

Sein Andenken bleibt in hohen
Ehret ! . 2402a

Dorn
Oberstleutnant und Kommandeur

Infanterie -Regiment 374 .

Die Beisetzung unsere * heben Sohnes
und Brüden

Rolf Forst
Lt d. Ras . Im Jäger -Regiment zu Pferde Nr. 5

Bai -Adjutant hn Leib -Gren. -Regt . Nr. 109

findet am Samstag , den 26. Mai , rormittags
11 Uhr , von dar Friedhofkapelle aus statt .

Im Namen der Familie : WOl
Frau Oarl Forst , Witwe.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die tieftraurige Mitteilung , daß
nunmehr auch unser lieber, unvergeßlicher
Jüngster Sohn und Bruder

Erich Hratzmann
Unteroffizier Im 1. Bad. Leib -Grenadier -

Regiment Nr . 109 , 3 . Komp .
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und

der Bad. Silbernen Verdienstmedaille
den Heldentod gestorben ist.

Er ist, nach 3jähriger , treuester Pflicht-
erfoilung. einer im Felde am 21 . März d. J.
ßAaltenen , schweren Verletzung am 20. Mai
>m Lazarett in Mühlhausen i . Th. im blüh¬
enden Alter von noch nicht28 Jahren erlegen .
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen '

Heinrioh Kratzmann
Großh. Hofoffiziant .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
Karisruhe , den 23 . Mai 1918.
Englerstraße 4. B17240
Die Beerdigung findet am Samstag um

" Uhr von der hiesig. Friedhofkapelle aus statt

WH » M
m ;? *4 verehrl . Mitglieder setzen wir Hier-
N -! m « enntniS , daß die Beisetzung unseres
^ eben , auf dem Felde der Ehre gefallenen

Htm Rolf Forst
Leutnant d . R.

Ta « ateg . SS . Mai . vormittag - 11 Uhr .
der Friedhofkapelle aus stattfindet .

Hu» zahlreiche Beteiligung bittet 6786

Der Borstand .

. :r wa ; :;/ ' -": - , s -, f ..

Todes - Anzelge .
r Schmerzerfüllt mache ich Verwandten ,
freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß gestern abend ' 1,10 Uhr nach
jangem , schwerem mit Geduld ertragenem
beiden, meine beb» Frau , unsere treubesorgte
Mutter, Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Christine Zeiler
geb. Glaser

lm Alter von 88 Jahren sanft verschieden ist .
Karlsruhe , den 28. Mai 1918.

Grenzstr . 10, I.
In tiefer Trauer :

t *aul Zeller , z. Zt , Landsturmmann
und Kinder Franz und Hermann.

_ Die Beerdigung findet am Samstag , den
Mai, nachm . */i3 Uhr , von der Friedhof-

Jtapelle aus statt . 6718

Unser hoffnungsvoller , Jflnwter Seht » , Bruder ,
Schwager , Neffe und Onkel

Oskar Ihrig
Fahnenjunker-Unteroffizier im Infantewe-

Regiment Nr . 172
Ritter de * Eisernen Kreuzes

fand kurs vor seinem 20 . Oebnrtstae , am 14 - Mai ds. J* ,
auf dem Schlachtfelde den Heldentod Mira Vaterland .

Wir bitten , dem lieben Verstorbenen ein pries
Andenken zu bewahren und um stille Teilnahme .

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenem

Ferdinand Ihrig , Grossb . Bahnvarwalter .

Bühl , den 34 . Mal 1018, 2405a

liM MMSKtaS ,
Wllhelmatr . 84 , lTr .
Volle - ) _ ■

SSIU . fBInsen
Moire -
Taft -
Melden - .

Voile -
Beiden -
Sel «Jen -
Voile

Mq !

äs Keine Ladenspesen I =

>Men
Rleläep

Ä

ClhlchMchemhmöschiiie,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ani, . zu richten
u . Nr . B17197 an die Ge -
schästSst. d. „ Bad . Presie " .

SM - RS ö«
ohne Gummi zu kaufen
gesucht . B17094

Werderstratze 73 . in .

Gitarre
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis u . Nr . 5817244
an die . Bad . Presse " erb .

Statt besondererAnzeige
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß unsere liebe ,
herzensgute und treubesorute Mutter

lisiia Boockie , ise
geb . Konrad

nach langem , mit großer Oeduld er¬
tragenem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbsakramenten , im Alter von
62 l/»Jahren heute morgen gestorben ist .

In tiefem Schmerze :

Josef Boedde
Frilj Boeckle
Emma Boeckle.

Trauerhans : Wilhelmstr - 22 , HI .
Beerdigung findet am Samstag

nachmittag 4 Uhr von der Frledhof -
kapelle aus statt . B17179

Danksagung .
FCr die hersliche Anteilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben und guten
Sohnes und Bruders

Flugzeugführer Unteroffizier

August Lang
sprechen wir unsem innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Lang , Witwe und Söhne .

DurlaoherstraBe 101 .

Wir können 's immer noch nicht fassen.
Du innig, vielgeliebtes Herz ,
Daß Du schon must Dein Leben lassen .
Siehst nichts von unserem großen Schmerz ,
Dein treues Auge ist geechlossen,
Dein Mund bleibt stumm für imrns nun .
Ach wieviel Tr&nen sind geflossen.
Daß Du so fern von uns mußt runn .
Du gingst von uns mit mut 'gem Herzen
Und hoffest auf ein fröhliches Wiedersehn ,
Doch um so größer sind die Schmerzen ,
Daß es nun niemals kann geschehen .
Kannst reichen uns nicht mehr die Hand ,
Du starbst als Held fürs Vaterland !
Auf Wiedersehn war stets Dein GruS
In jedem lieben Schreiben ;
Auf Wiedersehn beim lieben Gott,
Soll unsere Hoffnung bleiben I
Wenn Liebe könnte Wunder tun .
Und Tränen Tote wecken , B17236
Würde Dich, unser lieber Sohn
Die kühle Erde noch nicht decken.
Dem Auge fern , dem Herzen ewig nah .
Ruhe sanft in kühler Erde !
Auf WiedersahnI Du lieber August !

Gewidmet von deiner Mutter und Brüder .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699

KvssndusvK , Kafserstr. 137 .

Fräulein , vom Lande ,
29 Jahre alt , aus guter
Familie , 12 000 Jl Ver¬
mögen . Mitgift B000 ,M .
sucht die Bekanntschaft
eine ? Herrn zwecks Hei »
rat »u machen , wenn auch
Kriegsinvalide . am lieb »
sten Beamter .

Strengste Verschwiegen -
beit zugesichert .

Angebote u . Nr . S317026
an die „ Bad . Presse " erb .

Schornsteine
Gisenbeionschornsteine ,

eig . pat ., amtl . gesch , Bau -
art , Instandsetzung .

Feuerungsbauten ,
Maschinenfundamente .

Jos . MMIler , Karlsruhe ,
Gottesauerstr . 20.

Drogerie Lang
Fernspr . 2752 .

Telephon 1587 .
Bohn - u. Kra «tständer.
Waschzuber, Kübel
in jeder Größe , beschlag-
nahmefrei , zu verkaufen .

Mandoline
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis u . Nr . B17243
an die „ Bad , Presse " erb .

(Wut erhaltener , kleiner ,
vier - oder zweirädriger

Wagen
zu kaufen gesucht mir
genauer Preisangabe unt .
kt . S17225 an die Ge -
schäftSstelle d . Bad . Presse .

ßiron , Küfer u .Küblerei .
SSiitflerftr . 13. Reparatur ,
w . schnell besorgt . S817252

SchiM
von Salat , Oberkohlrabi .
Wirsing . Weist - u . Rot ,
fr « ui , Tomaten u . Seile »
rie werden täglich von 3
bis V- 6 Uhr abgegeben .

Städt . Gartenamt ,
5620 Ettlingerstr . 6. 3 .S

KiMIiegmgen
u . Klappsportwagen gegen
gute Bezahlung zu kaufe «
gesucht . Angebote unter
B17262 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Pfandschein
über Brillantring . Ein -
steiner . zu kaufen gesucht.

Angebote u . Nr . B17164
an die „Bad . Presse " erb .

Junger Zacke!
jetzt öder später z. kaufen
gesucht . B17275
Goldammer, Waldftr . 63 .

Hauskauf .
Wohnhaus mit Laden . rößeren Werkstätten

zscherei geeignet , wo-
möglich mit elektr , Kraftanlage , zu kaufen gesucht .
Mittelstadt oder Weststadt bevorzugt .

Angebote mit Preisangabe von Selbstverkäufern
unter Nr . 5696 an die Geichäftsst . der „ Bad . Presse " .

und breiter Einfahrt , für Wa ^

Zu kaufen gesucht

« rotzes

geeignet für saubere Fabrikation , gegen
Barauszahlung , von S ? lbftkäufer .

Reflektiert wird nur auf alsbald zu
beziehende Fabriken mit vorhandener kom-
pletter Betriebkeinrichtung .

Angebot « mit Abbildungen unter Nr .
8317014 an d,e Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 8 .3

McsucS 9
Mittelgroß , wachsam, ein - bi» zweijährig .

zn kaufe« gesucht .
Schüh-nstratze 11, S , Stock .6512 .8 .8

;{ n uftiüicn

Wsieilius
Ein inmitten der

Stadt gelmenes 2'/,»
stückiges Wohnhaus
mit Seitenbau und
geräumiger , Heller
Werkstätte , für

Hleinhailwerker
vcrzüglich geeignet ,
ist unter gunstigen
Bedingungen zuver -
kaufen .
Selbstkäufer wollen

ihre Adresse unter
Nr . 5431 der . Bad .
Presse " bekannt geb.

Sri
gesund , tadellos im Ge -
fieder , mit Käfig preis -
wert zu verkaufen . Angeb .
unter B17277 an die Ge -
schäftSst. der . Bad . Presse " .

1 Emattleherö
mit 2 Back - u . Wärmeofen
zu verkaufen . 9317182
Mauvrechtstraß « ZI . L

Herrschastshaus ,
nahe Karlstor . elezante
V Zimmer « Wohnungen ,
sehr billig, » » verkaufen .

Angeb . unt . B17181 an
die . Badische Preise "

Im Rohbau vollendetes
Lstöckiges Haus ,

freistehend , mit Schienen -
keller , Küche, ö Wohnräu

See
f auf
< ' ^ b. Nähe d . Bahn ,

tvegeu Todesfall um 8000
Mark zu verkaufen .

Wo ? sagt unter B17025
die „ Badische Presse " .

In bester Geschäftslage
Kleinerer Stadt in der
Nähe von Karlsruhe )Wohnhans
mit großem Laden und
großen Magazinen , für
leden Betrieb paffend ,
uuter günstigen Beding -
unaen zu ve »k« us«« .

Anfragen befördert unt .
Nr , 236 »a die GeschäftS -
stelle der „ Bad . Presse " .

MnAnliOiiiiIoge
zu » erkaufe « . 2400a

Näheres zur Sonne ,
Sangrabtttifen .

In Bad Liebenzell
ist ein großes im

Mllenstiel ^ - Logierhaus
dem Verkauf ausgesetzt.

Dasselbe wurde vor zirka 10 Jahren erbaut und
hat außer dem Parterre S « fein ausmöblierte
Zimmer . DaS Anwesen ist mit parkartig ange-
legtem Garten umgeben und würde sich wegen
seiner günstigen freien Lage am besten für ein

Slüiatorimi Echslimgshriiii
eignen . Näheres u . S . 1467 durch die fiannen -
steln & "VORler A.- G ., Stuttgart . 2390a

vollständig eingerichtet , in bester Lage hier , krank «
heitshalber zu verkaufen . Gest . Angebote unter Nr ,
B17257 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

12 Sßdtfliteofdsiiiet !
5725zu verkaufen .

Südd , Sack' u . Rohprodukiten- Geschöft
Kerzner , Alpern , Weidmann & t5o.

Amalienstrasze 27.

PM -
, Malis - M

OiUlilte
hier iL auswärts in groster
Auswahl »u verkaufe ».
Näh . bei Traiid , Akademie -
strnste 24 . B17L27

erstklassiges Instrument
<FriedenSware ) w»rd unter
Garantie äußerst billig ab-
gegeben . H . Müller , Bau -
meisterstr , 14, 3 . St . B „ „ ,

Pianino
in feiner Ausstattung m.
vollem edlen Ton . Kreuz -
saitig mit Kupfersaiten
versehen , zu verkaufen .

Näh , Gartenstr . 8 . III .

Saieitoier , IS '
maier , wird für 150 jf! ab¬
gegeben . H . Müller . Bau -
meisterstr . 14. III , B17214

Büfett , Bücherschrank ,
Diplomaten - u . einfache
Schreibtische , vollst . Betten
mit u . ohne Roßhaar -
motratz . , Vertiko , Schreib -
kommode, Auszieh - ,Salon -
u . Viereck . Tische , Diwan ,
Sofa mit4 Stühlen . Flur -
garderooe , Chiffonniere ,
Teppich . Felle , elektr . Sa -
Ion - u . Schlafzimmer¬
lampe u . noch viel . z . verk .
An » »! . Verkaufsgeschäft
£ •. Hisckmann , Zähringer -
fltnfie 29 . 5704

u verkaufen
1 Warenschrank , 12 Schie -
— I
1 Warenschrank ,

ber . 2 Schubladen ,
1 Badewanne ,
1 Gartenschlauch . 10 m lg.,
2 Flügelpumpen l ' U" ,
5 Bienenkasien , Letag .,

bad . Diaß ,30 Baumpsähle . 8 m lang ,
1 Blumentisch . 2360a

Ubftadt . den 17 .Mai1918 .
M . Avprich ,

Bahnverwaltey .
Zu verkaufen :

runder Tisch , 4 Stühle , L
Küchenschäfte , eis . Wasch-
tischchen, Capott » u . and .
Hüte und Regenschirme .

Wo ? zu erfragen unter
B1726SIn der Bad . Presse .

Verkauf . ^
Sehr gut erhalten « vol .

Bettstatt mit Rost , Ma¬
tratze und Unterbett billig
zu verkaufen an Privat .

Skberrstral ^« « » . pari .

Elektrisches

Musikwerk
umständehalber preiswert
zu verkaufen . B17143 .2 .L

LndwigShafen a. Rh «
Oaardtstrahe il .

Schreibmaschine
sichtbare Schrift , billig zu
verkaufen . B1 ? 1S8

HänS . Serrenstr . 15 . II.

Nähmaschine -»
so gut wie neu , zu verk .
<8172 (54 Zirkel IS . II.

Gut erhaltene 8317201

Setalder-Hiweie
ist zu verkaufen bei Hof -
mann . Zäbringerstr . 15 , II ,

Ein alterer Küchentisch ,
sowie 2 Hocker, 1 Blumen -
tischchen u . 1 Wandbrett
billig zu verk . B17258
Brauerstr . 3 , IÜ .,bei Karle .
*AS ^ e « echei»
hillig zu verlaufen . B .?,?»
Weingarten , Kanalstr . 5.

Teppich . S&' Ä
2 m breit , zu verkaufen

Morgenstr . SS , 3 . St .
Verschiedene beschlagnfr .

phowgr . Artikel
billig zu verkaufen . B »,«
Dougla «str . 20, Seito . ll .

Hervorragende Landschaft
. Starnbergersee " von

Triibner
Gr . 62i76 ohne Rahm , 1908.
Reprod . Trübner Buch S .
319 , nur an Privat zu
verkaufen .

Angebote unter B172K8
au die „Badische Presse " .

fasf
'
neueKökzMzljhtt

zu verkaufen . B16969 .3.3
Belfortstraße 7 . II .

Eisschrank
mittlerer Größe zu ver «
kanfeu bei 5713

öarl Pfeffeple ,
Vrbvriuzenstraste L.l .
Kaiser -Nlle « « 1 . III. ff ».

ein gut erhaltener

HoMörehsW
billig zu verk . B17224

Zu verkaufen : 1 Korb -
Kinderliegwagen , 1 Bin »
mentreppe , 1 Eckbrett .
Leopoldstr . 10, III lKern )
Kinderliegwagen u . Klnpp -
svortwngen billig zu verk .
B17155 LachnerNr . 18. p . r .

Ein noch gut erhaltener
Sportwagen

iu verkaufen . B17245
« eichert , <grt>iifeeitftr . 55,1 .
Mavv ' portw . « . Kinder -
liegwageu kaufeiederzeit .
Ünk . Branerftr . 15. 2 . St .
Karte genügt . B17259 .4 .1

SüRwiigeiiS, ^
wagen ) zu verkaufen .
B, „ sz Kronenftr . 27/8 . Et .
Ümsiäiidthaidlr j» ntrkaafrc :
Eine zerlegbare Hütte mit
Zhühuerbof , 2 gute Milch «
» iegen und eineS Wochen
alte Ziege , 4 Leghühner
mit Hahn , 1 Bruthuhn
mit 4 jungen Ente « und
2 Hühnchen . Zu erfragen
bei Äleifer, Gerwigftr . 36,
4. Stock , links .

gnr . oo,
S817196

fleuer, TaflW
billig zu verkaufen . B " ^ '

Werdervlav 25 , 4. St .

Du verkaufen :
einen jährigen ,
wachsamen KoJ
fffiotf ) für Hab

groß . Betrieb geemiu - i
Zu erfragen in Ober«

geombach, Houvtst». IM.

guten ,
t?nnd

er

llllllllllllllllllllllllllll

WaldstraDe .

Ünunterbrooh .VoreteP -
ungen bis HUhrakendeiiiiHiiiiiiiiiiiiniiiimiminte

Nur noch heut«.
Alleinige«

ErstauffOhrongsreeM ,
Hella Moja

9as Terwoiiscbeng

4 Akte . (M6

RindePltänOe.
j Ein Zeitbild in 2 Akten.

tasten in Nöten.
Lostapiel in 2 AJUeo .

;
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Erklärung .
"

Nachdem amtlich festgestellt worden jst , dag das
Nachrichtenbüro für das Neutrale Ausland sich
von seinen Auftraggebern Spesen fiir Einzahlungen
für England , Rußland , Italien , Rumänien und
Frankreich geben Ritzt , erklärt der Gesamtvorstand
des ®tfd . Landesvereins vom Roten Kreuz nun -
mehr in der Oeffentlichkeit, daß 5734

Herr RudÄf Katz und da« Nachrichtenbüro
für da« Neutrale Wusland niemals ein Teil
de« Lcmdesvereins gewesen sind , sondern nur
unter dessen Schutz standen, den sie nicht mehr
besitzen . Der Gesamiworstand des Bad . Lan -
desverems vom Roten Kreuz hat feit dem
18 . Januar 1918 seine Beziehungen zu Herrn
Katz gelöst . Die Geschäftsbeziehungen des
Landssausschusses der Bad . tyefangenenfür«
sorge zum Nachrichtenbüro sind seit dem S . De -
-,smber 1917 gelöst . Schon am 13 . September
1917 hat der Landesausschuß dem Nachrichten-
büro anheim geben müssen , für Bestellungen
von Geld und Paketen seine Auftraggeber
direkt an den Landesausschuh zu verweisen.

WmÄmM des M . Sanöesoereiits
WM Ale « Kreuz.

Die AuSbilduugSst «ll« für Führerhund« für
Kriegsblinde in Freibura wünscht geeignet « Hunde
od «« Hündinnen al» Führer für badlsche Krieg » ,
blinde zu erwerben. In Betracht kommen Schafer -
Hunde , Pudel , groß« Pinscher und Bastarde von
letzteren im Alter von 1—2 Jahren . Kein « Klaffer
und bissigen Hunde. Angebote mit Prei » erbittet
A . D «fteriug , Postsekretär , Karlsruhe. B17229

Pforte des bad -
Schwarzwaldes !Pforzheim

Keine Wohmniflsnot! — Kein Mangel an Werkstätten !
Lohnende Beschäftigung I 2296a

Neben gutem Verdienst und reichlicher Arbeit»-
jtelpeenheit in allen Zweigen der Industrie stehen ange¬
nehme und preiswerte Wohnungen , kleine und größere
Fabriklokale u . Läden genügend zur Verfügung. Die schöne
Umgebung der Stadt , der dicht angrenzende Schwarzwald
mit seinen Tälern und Höhen , bietet abwechslungsreiche
Spaziergänge . Die Lebensweise in Pforzheim ist gut und
preiswert . Nähere Auskunft erteilt der Fremdenverkehrs -
Verein u. der Haus- und Grundbesitzer -Verein Pforzheim .

Ieöes Quantum

Bcttfedern
im Preis « von »—4 Mk. ver Pfd . hat abzugeben.

J . Lupolianski ,
5720 Amalienstr . 87 , Hth .

Keine Wanze mehr St 2.-
nur mit Kammerjäger Berg'sBHcodaal I u . II zu erzielen,
Jetzt beste Zeit *nr BrotTernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwend. Ges. gesch .
Doppelpack. M. 2 .—. Ausreichend för 1—3 Zimmer und
Retten . Alleinverkauf : Otto Fischer , Karlslr . 74 ,
Geg . Einsend . v . M . 2.40 a. Postscheckkonto Berlin 31286,
V'ortofr. Zusend . n. ausw. d. Gen.-Vertr . Herrn. A . Groesel .
Berlin SW . 11, Königgrätzerstr . 49. 185J

Die 42

Baumeisterstr . 32 , HthS.
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer «. Frauen - und
Kinderkleidern, Wäsche,
Stiefel sc . entgegen .

Waldprechtsweier.

Stammholz -
Versteigerung

Die Gemeinde Wald-
vrechtswoier bei Malsch
versteigert am Dienstag ,
den 28. Mai d. Js ., vor -
mittags 9 Uhr anfan¬
gend. aus ihrem Ge -
ineindewald auf dem
Platze nachgenannte
Langhölzer ' 63 Stück
Eichen 1 . bis V . Klasse ,
32 Stück Buchen I . bis
IV . Klasse . 14 Stück
Ahorn V . und VI . KI ..
16 Stück fforlen I . bis
III . Klasse u . 2 Lärchen .
Ferner : 13 Stück Bau -

T. und 13 Stück Baustan¬
gen II, Klasse . 11 Stück
Hagstangen I . und II .
Klasse u. 11 Stück ahorn ,
Wagnerstangen.
Die Zusammenkunft ist

vormittags 8 Uhr beim
Rathaus . 2370a

Waldprechtsweier, den
El . Mai 1918 .

Der Gemeinderat :
Kaft . Bürgermstr .

Karcher. Ratsche .
r \

Aufträge für
Merffimmen

u . Reparaturen erbitte
während der Bürostun»
den 10—1 und 3—5 Uhr .
LllöWigEchlveisM
Host . , Erdprinzenstr . 4.

Fernruf 1711 .
Vertreter von Beckstein ,

Blüthner , Grotrian -
Steinweg , Thürmer ,

Maniivorg . m

Jede schlechte
Handschrist

wird in ganz kurzer
Zeit zu einer schönen
umgebildet. Selbst
denjenigen, welche in
Anbetracht ihres Be >
rukeS nur wenig die
Fever geführt , kann
der beste Erfolg zu -
gesichert werden.
DßDtsdi , Latein , Ronde-
Abendunterricht für
Herren , Damen und
Schüler . Näheres
Adlerstraße 3,
2938 3 . Stock .

Welche ev ., tüchtig« Ver
känferin , Modistin oder
geschäftsgewandt. Fräul .
mit einig . Tausend Mark
Vermögen wäre bereit , in
ein sehr gut gehend. Pfalz.
Manufa/turwarengeschäft

einzuheiraten?
Geschäfts- Jnh . ist allein

stehend , 46 Jabre alt , 178
groß, u . sieht , da selbst sehr
vermögend, weniger auf
Geld, alS auf tüchtige» u.
solides Fräulein , große,
volle , schöne Erscheinung.

Angebote mit Bild be»
fördert unter Nr . B17283
die GeschäftSst . der . Bad .
Presse"

. Verschwiegenheit.

Diwans !
sehr schön «, neue , zu verk.
Polstere - R . Köhler ;
B'""° Schützenstr. 25.

SodawaAer -
AbfMer

oder -Abflllleritt
oder anstellig «« Arbeiter
zum Anlernen (auch In
valide) sofort gesucht.

Alois Müller , ™
Rheinstr . 42 «MübldVM

Fuhrmann
für Einspänner gesucht,
Holzbearbeitnngsfabrik

Kit « , Werder str . 8"

Bohrer
sit sofortige « Ein «

tritt gesucht. 5735
Geiger fche Fabrik

G . m . b. H.
Karlsruhe ,A»gart «nfir. b1

AuslUtl
oder »723

Ausliuferiu
stadtkunoig

sofort gesucht .

N. Breitbarth
Herren - u . Knaben-

Bekleidung
Kaiserstraft«.

Ecke Herrenstraß« .

Junger «hrlich «r Alan «

als HmiÄMe
sofort ««sucht. »714

Sigmund Wols,
cheffelstr . 54.

Lehrstelle ftti
Sei einer groß. Versicher¬
ung? « General - Agentur .
Handschriftliche Bewerb»
ungen mit kurzer LebenS -
befchreibung und Schul-
Zeugnisabschriften erbittet

W . Rothermel ,
Douglasstr . 10.

Sohn achtbarer Eltern
kann unter günstigen Be-
dingungen dt«
Zahntechnik

erlernen .
Anzufragen unter Nr.

2394a bei der Bad . Press«.

BllUllltttstll)
für doppelte Buchführung ,
mit guten Zeugnissen und

mpfehlungen , gesucht.
Schriftliche Angebote

ebst GehaltSanfprüchen
erbeten . »341
Salvator-Schuh -Gesell-

schast Karlsruhe .

per baldigst für EngroS-
efchäft Mittelbad . ieinf.
^uchführ. ). Ausführliche

Angebote m . Gehaltsford ,
erbet unt . Nr . 22S7a an die
GeschäftSst . d . Bad. Presse.

Jünger «, tüchtig«

teil*«
»«sucht für amerikanische
Suchführung und Korres-
pondenz.

Angebote mit GehaltS-
ansprüchen u . Zeugnissen
unt . Nr . »710 an d »e Be-
schäftSst . der Bad . Presse.

HaiiSWIleriil
gö. WigesMWeil
in frauenlosen Haushalt
per 1 . Juni gesucht. Die-
selbe muß in Küche und
bürgert . Haushalt allen
Hausarbeiten selbständig
vorstehen können .

Angebot - mit Zeugnisse
oder Abschriften der früh.
Stellung nebst Angabe d .
GehaltS und Alters unt .
Nr . 2307s an d . Geschäfts -
stelle d . „ Bad. Presse" erb.lNWea
da ? bürgerlich kochen kann,
sowie »61»

UmmemAcheil
das nähen und bügeln
kann, zu kl . Familie auf
1 . Juni gesucht. Frau
Bertsch , Kaiserftr . 165.

Such « für 1 . Juni

HalMWli ,
da» in Zimmerarbeiten
bewandert ist . Zeugnis -
abschriften . Bild , GehaltS -
ansprüche an 2341a
6r25in Himburg - Stipum ,

Gunzenbachhöhe ,
Baden - Baden .

ßinige Frauen
unD MAAllZ

können in meine Flasche -
rei eintreten - Quittung »-
karte ist mitzubringen .

Branerei Hoepfner.

In unserem Lichthof

3 Preislagen
Garnierte

Kinderhiite
Elf

steck 1.20 2 .20 3 .20
Solange Vorrat

Geschwister ™

KNOPF .

I

i

Versandleiter gesucht.
Wir suchen zum Eintritt am 1 . Juli oder früher

einen jüngeren , an pünktliches Arbeiten gewöhnten
Kaufmann, der im Versand , in der Führung der
Kommissionsbücher, in der Korrespondenz und im
Rechnungswesen durchaus bewandert ist und einen
derartigen Posten in einer Fabrik gleicher oder ahn-
licher Branche schon längere Zeit bekleidet hat .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Photographie , sowie Angabe der GehaltSansprüche
und Zeit des Eintritts erbeten. 2383a.2 .2

Rastatter Hofherdfabr »
Stterlin & Vetter , ©. m. b . H.,

Rastatt i . B .

Tüchtige

Win u) Wfn
»647 .8.3finde« Belästigung .

Bad . Leb-nsmittelfabnk
Louis L. Stern & Co.

Karlsruhe .

Sunt sofort. Eintritt Indien mit :
40 Mädchen über 16 Zahre,
30 Mädchen unter 16 Jahre ,
20 Burschen über 16 Jahre.
30 Burschen unter 16 Jahre.

8 . Weil & Söhne , Schuhfabrik,
Rastatt . 2384o2 .2

ModLes . 017272
Suche für 1 . oder 15. Juni eine durchaus ehr«

liebe u . pünktliche »weite Zuarbeiterin .
H . Blnzel , Schützenstraße 7 , L

Zu drei Kindern im Alter von ' /, Jahr , 7 und
8 Jahren wird ein gebildetes

Kinderstäulem
gesucht , da» gleichzeitig auch die Schulaufgaben zu
ubcrtvachen hat und über musikalische Kenntnisse
fügt , sowie der französischen Sprache mächtig ist.

Angekote mit GehaltSanfprüchen.
er seitherige Tätigkeit find u

an die Geschäftsstelle dernifien

Kenntnisse ver
3.2

sowie Zeu
unter Nr. 2367a

ad. Presse' zu richten.

AM Miidlhen
welches kochen kann, für
alle Hausarbeit — keine
Wäsche — gesucht. 6845*
(jjarina . Kreuzstr. 29, I.

Ehrl ., fleißiges sg "" *

Mädchen
für größer« HofgutSküc
sofort gesucht. Zu erfrag .
GastbauS zur Hochburg,

Hohenwettersbach .

Ordtl. Madchen
oder Haushilse

für alle Hausarbeiten auf
sofort gesucht. 5731

Karlftr. «4. 2 . Stock

Madchen
das bürgerlich kochen und
den Hausarbeiten vorsteh ,
kann, findet auf 1. Juni
selbständige Stellm . g .
Kaiserftr . 117, Laden. lks .

Gesucht ein tüchtiges
Mädchen

das felbständ. kochen kann,
lu erfr . unt . S17250 in
er . Bad . Presse.

'

2 Werkmeister
1 Kontrollmeister

Selbständige, tüchtige Meister, die Wert auf spätere Friedens -
beschäftigung legen , erfahren in der Zünder - Fabrikation
(Eisen ), Anleiten ungelernter Leute , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Ausführliche Angebote mit Lebenslaus Militär «
Verhältnisse ) , Zeugnisabschristen, GehaltSansprüche und
Eintrittstermins an 2388a
Metallindustrie Schiele & Bruchsaler

Filialwerk Ueberlingen a. Bodensee .

Gesucht wird fit ew
fachen Haushalt sauberes
WWen oöer Frau
für tagsüber . B17223

Luiscnstr . 1k . 2 . Et .
Gesucht für sofort oder

1 . Juni saubereS 6709

Mädchen
oder alleinstehende Fran
ür Küche und Haushalt ,
»eSaleichen ein nettes
Madchen für Lokaldienst.

Resideuz-Automat ,
Karl - Friedrichstraße 32.
Auf 1. Juni wird ein

fleißiges , williges B.««,
Mädchen

gesucht, daS etwas lochen
». Hausarbeiten verrichten
kann. Kaiserftr . 74 , 2 Tr .

Junges Mädchen
tagsüber für Zimmer und
Nähen gesucht . B17210.2 .2

Blnmenttr . 17.
Ein fleißiges , braves

MemMn
sofort gesucht 5706

Reserve - Lazarett 8a,

Wim .

kräftige , finden Be-
fchäftigung. 4330
Dampfwafchanstalt
Schorpp ,

Kaiser -Alle « 87.
Tüchtig« , erfahrene ,

energische
Buchhalterin
gesucht. Nur solche mit
erstklassigen Zeugnissen
und Kenntnissen wollen
sich melden unter Nr . 5683
in der . BadischenPresse".

Tüchtige

Büglerin
sofort gesucht. 5341*

Dampfwasch-Auftalt
Albert Lau .

10a Scherrstraße 10a.
Gesucht per sof. tüchtig .

ZimemAcheii
daS schon in Hotel tätig
war und auch etwa« ser»
vieren kann. Angebote :

Hotel Sonne ,
2376a .2 .2 Tribera .

Tüchtige geübte
Maseiiinsn-NälieriDoen

gesucht . (Arbeitsbuch mit¬
bringen ). 5729

Geschwister Sahn
Prin » Carl , Lammstr . I ».,

(Eingang Zirkel ).

Kindergärtnerin
oder

Kindersränlein,
event. Stütze , für sofort
oder später für ganzen od .
halben Tag gesucht . Näh.
bei Stocfcer , Körner¬
straße 9 , in . » 17231.2.1

Heimarbeit.
Näherinnen , auf

Drillichhosen «inge-
arbeitet , per sofort
gesucht

Vorschriftsmäßiges
Arbeitsbuch mitbrin -
gen . 571S

N . Breitbarth ,
Arbeitsstelle

Kaiserftr . »7 , V .

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern
hat und Hausarbeit mit»
übernimmt , zum 1 . Juni
oder später gesucht, nicht
über 17 Jahre . 2340a3.3

Näheres Bergbauseu ,
« illa „Hoff" .

Näherin
geübte, für Tuchhandschuhe
sofort gesucht. Heimarbeit .

Götl >estr. Z5 . 11. S81,wo
Sofort kräftiges , nicht

zu junges Mädchen gef.
welches Lust hat , sich als

Gärtnerin
auszubilden . B17144.2 .1
O. Stoelrker . Gartenbau,

- * 31 >• t

Mädchen ,
welches mit flicken kam«,
sucht Stelle in einci»
Hotel znm Ausbessern der
Wäsche . Es wird eher «af
gute Behandlung , al»
auf hohen Lohn gesehen.
Bad . Schwarzwald oder
Umgebung von Konstant
wird bevorzugt .

Angebote u . Nr . B1701?
an die . Bad . Presse ' erb.

sie ihren ' lt Jahre alte«
Jungen mit erziehen kann .
Angeb. sind unt . Nr . 2357»
an die Geschäftsstelle dcc

Bad . Presse" zu richten .
Such « für meine 15 Ä-

alte Tochter eine Stell »
l Erlernung i) . vMal!5
Gute Behandlung Beding
gung . Frau Elise Rinke !#
Wwe . , Altenbeim . 5817027

Fräulein
sucht schriftl . Heimarbeit
für abend» . Angeb . unt.
Nr . B17273 an die G - '
schäftSstelle d . Bad . Preise.

,Einf . möbl. Zimmer m-
elektr. Licht ist per sofort
zu vermieten B17239

Schloftplat » 1 » . H..
MmSd!iert . 3MMt
zu vermiet . Adlerstr . 2, p^
Ecke Schloßplatz. B17124
Dnrlacher -Allee 15 . z« e>'

ter Stock , ist ein sebk
schönes möbl. Wohn- u>
Schlafzimmer Sonnen?
seite , mit Schreibtisal
u. Balkon, auf sofort od .
auf 1 . Juni zu ver«
mieten . » 16957

Kaiserftr . 233 , 5 Tr . , scniö*
helle ? , gut möbUZimniet
perl . Juni ün verm. B .,^

Leopoldftr. 20, 3 . St . , if1
ein einfaches Zimmer ai>
Herrn mit Pension Zv
vermieten . B17 ?^

Waldstr . 71. III .; moder "
möbl . Zimmer mit vor-
züglicher Pension . zU
vermieten . ■ B1ö«V

Wettzienstr . 3, 8 Tr ., gut
möbl. Zimme » sofort a«
besseren Herrn zu Vtft
mieten . S17Ü2

Einfamilien-Haus. . .
i— 5 Zimmer , mit groi!-
Pflanzgarten . Gründl «»»
oder kleinere Gärtnere »-
in gesunder , ruh . Logs '
gegen Gebirge , Vorort «
verkehr , günstige Steuer '
Verhältnisse , zu mieten
oder zu kaufen gesuaN'
Wo ? sagt die Geschäfts

stelle der ..Bad . Press «
unter Nr . B17016 .

Ordentl iche , reinlicheFrau .
für Stundenarbeit zum
Putzen gesucht . B1723S

Hirschttr. 43 , vart.

Schülerin
für leichte Bejchäftigu,ig in
der ffreizeit gesucht. CTW
Ziihringerftr . 63 , Büro .

6 MNMMWllg
elxktr . Licht, He,zunZ
usw ., auf mehrere Ja »l>
sofort zu mieten W
sucht.

Angeb . an Traud , Att '
dcmiestrane 24 . B11?Ä
2 - 3Zimmef *

Wohnung
von jungem Ehepaar $
mieten gesucht . Angc^
unter Nr . s£>17162 an !>,f
„ Bad. Presse" erb . . ■

2 Zimmer , Küche, neß
Zubehör , wird von einer
^ rau mit 2 erwachsenen
Kindern gesucht. ^

Angebote u . Nr . 1 - '̂ ?
an die .. Bad . Presse " ex?'

Wgtl liiüllil,
der ain 30. Juni seine
Lehrzeit beendet, sucht
Stellung tn Laner od .
Büro . Angeb. unt . B17248
an die „ Bad . Presse."

Als Haushälterin
sucht ältere, sehr geord-
nete, gut empfohleneFrau ,
inallen Zweigen deS Haus -
Halts erfahren , hier oder
ausw . Stelle bei ölt . Hrn .

Nähere Auskunft erteilt
B17255 Frau Hettinger .

Körnerftraße 24 , II.
Beamtentochter lRh«in>

länbcrin ) , 24 Jahre alt ,
int Haushalt bewandert,
sucht Stellung als Stütze
in besserem Haushalt ,
mit Familienanschluß :
Karlsruhe u. Umgebung
bevorzugt. B17233

Frieda Leibold . zurzeit
Kbha >rsen b . Nagold.
MMNOMMMM *

Besseres , jüngeres
Wadchen .

lute Beharidluna als auf
!ohn gesehen .
Angebote u . Nr . B 17221

an die ..Bad . Presse " erb .

Möbl . Jinnnet
Nähe Bahnhof — Stad^
«arten — vdn Herrn .
setzten Alters , auf f»rfl
zu mieten gesucht. jAngebote u . Nr . B17 ^ '
an die ..Bad . Presse"

Möbl . Zimmet
m . Küche, od . möbl . W»» '
nung zu mieten gesuwr. .
Angebote u . Nr . B1k>",

an die „ Bad . Presse"
Ein bess . , solid .

sucht möbl . Zimmer v
mieten , am liebsten in
Nähe de? Mühlburgernir .^
Angebote unt . Nr . Bl ' -

,^an die Geschäftsstelle
.Badischen Presse"

Gut möblierte «« ^Schlafzimmer
mit 2 Betten auf 1.
gesucht. Angebot«
©17201 an die Gesch.»!

"
stelle der ..Bad . Pre >ie>^

Zum 31 . Viai möblie»"

0 .
mit 2 Betten a «s«cht. ^

Preisangebot « unters, ,
B17130 an di « Geschah
stell« der . Bad . Pr -ssc ^

Einfach möbl. A - l" <
auf 1 . Juni von
Herrn zu mieten.

Angebote Marienstrn ,
Rr . 44. 4. Stock , li^ zg

Angebote unter Bl
an die . Badisch - Pre lis-

Etüden , sucht auf j
Dauer von 8 Wochen »
möbliertes Zimmer - ^
B1728sSchloftpla « l ^
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